
Halliſche eitung
im G. Schwetſchke ſchen Verlage.

Politiſches und

e

Jn der Expedition der Halliſchen Zeitung: G. Schwetſchke'ſcher Verlag. Redacteur Dr. Schadeberg.

55*

(Halliſcher Conunrier.)
e

S S

und and.

Vierteljährlicher Abonnementspreis bei unmittelbarer Abnahme 1 Thlr. 6 Sgr. bei Bezug durch die Poſt 1 Thlr. 12 Sgr.

Jnſertionsgebühren 1 Sgr. 6 Pf. für die dreigeſpaltene Zeile gewöhnlicher Zeitungsſchrift oder deren Raum.

e 134. Halle, Sonntag den II. Juni
Hierzu zwei Heilagen.

1865.

Deutſchland.
Berlin, d. 9. Juni. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Dem Kirchenvorſteher, Kirchen und Schulkaſſen Rendanten Wenke
Pach zu Hamersleben im Kreiſe Oſchersleben das Allgemeine Ehren
zeichen ſowie dem WirthſchaftsEleven Hermann Frenzel zu Ho
hHenliebenthal im Kreiſe Schönau die Rettungs Medaille am Bande zu
perleihen.

Die heutige Sitzung des Abgeordnetenhauſes wurde um 10
Uhr durch den Präſidenten Grab ow eröffnet. Am Miniſtertiſche ſind
der Kriegsminiſter, der Finanzminiſter und mehrere Regierungs Com-
miſſarien. Die Tribünen ſind dicht beſetzt. Nach einigen geſchäftlichen
Mittheilungen des Präſidenten wird in die Tagesordnung eingetreten,
deren erſter Gegenſtand der Etat der Marineverwaltung für 1865 iſt.
Zunächſt werden die eingegangenen Amendements verleſen ein vom Ab
geordneten Kerſt eingebrachtes wird nicht genügend unterſtützt, dagegen
findet ein Amendement des Abgeordneten Virchow ausreichende Unter
ſtützung. Dieſes bezweckt: Mehrbewilligung von 300,000 Thlrn. für
die Bauten an der Jahde, dagegen Minderbewilligung von 250,000
Thlrn. für den Neubau von Schiffen, ferner die Anſetzung von zwei
neuen Titeln, nämlich 750,000 Thlr. als erſte Rate zum Bau einer
eiſernen Panzerfregatte und 300,000 Thlr. als erſte Rate zur Beſchaf
fung ſchwerer Gußſtahlgeſchütze für die vorhandenen Schiffe. Die
General Oiscuſſton wird eröffnet. Abgeordneter Harkort erhält das
Wort und kritiſirt das ganze von der Marine Verwaltung bisher ein
geſchlagene Verfahren, das er als ein durchaus verfehltes bezeichnet.
Die erlangten Reſultate ſtänden im ärgſten Mißverhältniſſe zu den auf
gewendeten Koſten. Wenn man auf der bisherigen Bahn beharrte, ſo
würde in wenigen Jahren das Marine Budget im Ordinarium vier
Millionen überſteigen, daneben aber ein wiederkehrendes enormes Extra
ordinarium hergehen. Die größeren Schiffe der preußiſchen Flotte ſeien
höchſt mangelhaft, der ſoeben zur Probefahrt geführte „Cheops“ ſei dem
Redner von einem Experten als ganz unbrauchbar für Fahrten auf
hoher See, als ſchlecht gepanzert, als in jeder Beziehung krüppelhaft
geſchildert. Schon auf der Reiſe von Bordeaux habe das Schiffe Lecke
gehabt von der Probefahrt aber ſei es ſchwer beſchädigt zurückgekehrt
In allen Maßnahmen der Marine Verwaltung verrathe ſich Mangel
An Ueberſicht und Sachkenntniß, daher empfehle ſich der Volksvertre
kung die größte Vorſicht bei der Bewilligung von Geldern die größte
Zurückhaltung, ſo lange die jetzige Verwaltung beſtehe. Der Redner
iſt auf der Journaliſtentribüne ſehr ſchwer verſtändlich.) Abgeordne
ter Kerſt: Die geſtrige Erklärung des Kriegsminiſters, der leider auch
Marineminiſter ſei und auf alle Marine Angelegenheiten die Grundſätze
und Maßſtäbe übertrage, welche in Sachen der Landarmee für ihn
leitend ſeien, müſſe für das Haus als Richtſchnur dienen das Flotten
weſen befinde ſich in Anbetracht der aufgewendeten Gelder, in deſolaten
Umſtänden und die beſagte Erklärung des Miniſters ſei nicht geeignet,
das Haus zu Vertrauensakten zu ermuntern. Die Drganiſation der
Flottenbemannung, die Beſoldung der Offitziercorps u. ſ. w. würde
man beſſer nach den Vorbildern anderer Seeſtaaten, als nach Paralle
len der Landarmee eingerichtet haben. Eine ſo unglückliche Behand-
Iung, wie der jungen Hreußiſchen Flotte zu Theil geworden verſpreche
ein Marineweſen, für das man kaum anderswo, als in einer troſtlo
ſen Periode Spaniens, ein Seitenſtück finden dürfte. Er erkläre ſich
gegen alle größeren Bewilligungen, ſo lange nicht ein ſachgemäßer,
Umfaſſender Flottengründungsplan dem Hauſe vorliege. Die Gene
raldiscuſſton wird geſchloſſen und zur Special Prüfung übergegangen.
Die Commiſſtons Anträge zu dem Einnahme Etat und den erſten 10
DTiteln der Ausgaben werden ohne Debatte mit großer Majorität an
genommen. Bei Titel 11 (Krankenpflege) hat die Commiſſton vorge
ſchlagen 204 Thlr. zur Erhaltung eines Eleven im FriedrichWilhelms

Inſtitut abzuſetzen. Abgeordneter Harkort rügt, daß nicht vollſtän
dige und deutliche Liſten über den Geſundheitszuſtand der Flottenbe
mannung vorgelegt würden, wie es in England geſchehe. Der Regie
rungsCommiſſar, Geh. Rath Jacobs, erklärt, daß die Regierung es
ſich angelegen ſein laſſe, nach Möglichkeit ſolche Ueberſichten vorzulegen.
Der Commiſſions Antrag wird angenommen, ohne daß es zu einer
Discuſſion darüber kommt. Bei den folgenden Titeln macht der Ab
geordnete Harkort kurze Bemerkungen, welche keine Entgegnung fin
den. Die Commiſſions Anträge für das Ordinarium werden ſämmtlich
angenommen. Bei den einmaligen und außerordentlichen Ausgaben
wird das oben mitgetheilte Virchowiſche Amendement zur Discuſſion
geſtellt. Abgeordneter v. Forcken beck rechtfertigt das Amendement in
Vertretung des Abgeordneten Virchow, welcher heute zu erſcheinen ver
hindert iſt. Er führt aus daß die von dem Antragſteller in Ausſicht
genommenen Verwendungen ſolche ſeien welche von den Bedenken, die
man ſonſt aus dem Mangel eines umfaſſenden Flottengründungsplans
entnehmen möchte, am wenigſten berührt würden. Sodann empfehle
ſich aber der Antrag namentlich deshalb weil er auf dem ordentlichen
Wege des Etats einen erheblichen Theil derjenigen Verwilligungen biete
welche das Abgeordnetenhaus gegenüber der Anleiheforderung der Re
gierung nothwendig habe ablehnen müſſen. Das Haus könne hier,
ohne ſein verfaſſungsmäßiges Recht preiszugeben, darthun, daß es gern
bereit ſei, für die Entwickelung der Marine die erforderlichen Gelder
herzugeben. Die Mittel ſeien aber in den erheblichen Ueberſchüſſen der
Staatseinnahmen vorhanden. Abg. Waldeck tritt dem Amendement
entgegen. Daſſelbe verſtoße gegen den conſtitutionellen Grundſatz, daß
das Haus nicht über den von der Regierung vorgelegten Etat hinausgehen,
daß es nicht Gelder bewilligen dürfe, welche die Regierung gar nicht ge
fordert habe. Damit würde die regelrechte Bahn verlaſſen werden, und von
dieſem grundſätzlichen Bedenken müßten etwaige Wünſche, welche in
der Sache begründet liegen verſtummen. Abg. Harkort erklärt
ſich aus techniſchen Gründen, und namentlich weil er den Bau einer
Panzerfregatte keineswegs als eines der dringendſten Bedürfniſſe an
erkennen kann, gegen das Amendement. Abg. Gneiſt: Das Prin
cip, welches der Abg. Waldeck hervorgehoben, ſei inſofern ganz richtig,
als der Staatsregierung nicht von der Volksvertretung Ausgabepoſten
octroyirt werden könnten. Jndeß hier liege die Sache doch weſentlich
anders. Die Regierung habe die Gelder in ihrer Anleihe Forderung
von dem Hauſe verlangt; wenn nun die Form der Anleihe dem Hauſe
die Bewilligung der Gelder verboten habe, ſo ſtehe doch nichts der
Erklärung des Hauſes, daß es bereit ſei, im Etat dieſe Gelder zuzu
geſtehen entgegen. Die Abgeordneten Lasker und Techow ſpre
chen ihre Verwunderung aus, daß die Regierung ſich nicht veranlaßt
ſehe, über ihre Stellung zu dem Amendement ſich zu erklären
Abg. v. Blanckenburg: Er habe eigentlich vorgehabt, für den An
trag zu ſtimmen, weil er die Bewilligung der Gelder für geboten er
achte. Allein abgeſehen davon, daß die Annahme des Amendements,
nachdem geſtern das Haus durch ſeine Streichung der unentbehrlichen
Poſten des MilitairBudgets das Zuſtandekommen des Staatshaushalts
Etats zu einem Dinge der Unmöglichkeit gemacht habe zwecklos er
ſcheine müſſe auch die eben ſtattgefundene Debatte ihn dem Antrage
entfremden. Er würde für denſelben geſtimmt haben, als für ein Ver
trauensvotum an das Miniſterium Widerſpruch Gelächter), als einen
Ausſpruch, der der Regierung Ausgaben außerhalb des Etats concedi
ren würde. Nun ſei aber klar zu Tage getreten, daß der Antrag nichts
als ein taktiſcher Griff ſei, welcher die Schlappe ein wenig ausgleichen
ſollte, die das Haus durch die Verweigerung der Marine Anleihe in
der öffentlichen Meinung erlitten. Dazu wolle er nicht mitwirken.
Abg. v. Forckenbeck: Er müſſe ſich wundern, daß der Abgeordnete
v. Blanckenburg heute beſtändig an den Etatsberathungen ſich bethei
lige und über die einzelnen Poſten abſtimme, da er doch nach ſeiner



Erklärung das Nichtzuſtandekommen des Budgets als ganz unzweifel
haft betrachte. Das principielle Bedenken des Abg. Waldeck ſei ſchon
von dem Abg. Gneiſt richtig gewürdigt. Was die Regierung ſelbſt ge
fordert und als unentbehrlich bezeichnet habe, das werde ihr nicht in
der nachträglichen Bewilligung octroyirt. Uebrigens habe der Abg.
Waldeck eine ſolche Octroyirung bei einer anderen Gelegenheit nicht ge
ſcheut, er habe für die Landwehr ein Plus von 600,000 Thlr. über
den Etat hinaus zu verwenden beantragt. Abg. Waldeck will den
Unterſchied feſtgehalten ſehen zwiſchen der Aufſtellung eines allgemeinen
Geſichtspunktes für die dem Budget Entwurfe zu gebende Geſtalt, und
der Ueberſchreibung eines ſpeciellen Ausgabepoſtens des vorliegenden
EtatsEntwurfes. Abg. Tweſten empfiehlt die Annahme des An
trages. Von Schachzügen ſei hier nicht die Rede, ſondern das Abge
ordnetenhaus gebe in der Annahme des Antrages nur in ſchlichter Pflicht
erfüllung zu erkennen, was es und auf welchem Wege für die Marine
zu thun bereit ſei. Wenn auf dieſe Weiſe Mißdeutungen, welche die
Gegner des Hauſes aus der Ablehnung der MarineAnleihe herzuneh
men bemüht ſeien, entkräftet würden, ſo ſei das gewiß recht erfreulich

Abg. Freſe hält es für nutzlos, dem jetzigen Miniſterium, das ja
doch lediglich nach ſeinem Belieben die Staatsgelder verwende, noch

mit außerordentlichen und nicht direct im Etat geforderten Bewilligun
gen nahe zu treten. Abg. Freiherr v. d. Heydt: Er werde für den
Antrag ſtimmen, weil er es wünſchenswerth finde, daß das Haus die
wirklich nöthigen Verwendungen als ſolche ausdrücklich anerkenne. Die
Regierung werde auch ohne Anleihe der Mittel nicht entbehren, um
dem Antrage zu entſprechen die jährlichen Ueberſchüſſe ſeien dafür aus
reichend. Er unterſtütze den Antrag als ein Vertauensvotum für das
Miniſterium (Widerſpruch). Abg. Gneiſt: Das AnleiheGeſetz,
welches die Regierung proponirt habe, ſei nichts Anderes ge
weſen, als eine Ergänzung des Budgets; dieſe Ergänzung des
Budgets zu genehmigen, bezwecke der vorliegende Antrag, con-
ſtitutionelle Bedenken ſtänden demſelben alſo nicht entgegen.
Abgeordneter Meibauer bekämpft den Antrag, weil durch die
Annahme deſſelben der Regierung für ihre willkürliche Verfügung über
die Staatsgelder gewiſſermaaßen partiell die bona des zugeſtehe.
Abg. Virchow (welcher ſich kurz vorher im Hauſe eingefunden), em
pfiehlt in ausführlichem Vortrage ſein Amendement. Die weſentlichen
Momente, welche er anführt zur Entkräftung der erhobenen Einwürfe,
ſind ſchon von den anderen Rednern berührt worden. Der Fi-
nanzminiſter: Er könne nicht zugeben, daß durch die etatsmäßig
der Regierung zur Verfügung ſtehenden Gelder derſelben die Möglich
keit geboten ſei, Verwendungen der vorliegenden Art zu beſtreiten.
Sie habe deshalb eine Anleihe gefordert, leider vergeblich. Der Etat
ſei ein Ganzes, er könne nicht ſo alterirt und zerriſſen werden daß
das Haus, wie es geſtern geſchehen große Summen für ein Budget
abſtreiche und dieſelben, wie es heute beabſichtigt werde für andere
Zwecke aufzuwenden gedenke. Die Regierung habe bereits zu verſtehen
gegeben, daß das Budget in der Geſtalt, welche es geſtern erhalten,
auf die Billigung der Regierung nicht rechnen könne. Abg. Vir
chow fragt den Finanzminiſter: Wird mein Antrag von der Regie
rung gebilligt oder gemißbilligt? Vom Miniſtertiſche erfolgt keine
Antwort. Es wird nun zur Abſtimmung geſchritten, und das
Amendement Virchow's mit kleiner Majorität angenommen. Alle Par
teien ſind bei der Abſtimmung zertheilt. Die letzten Titel des
Etats geben keinen Anlaß zur Debatte, die Commiſſtonsvorſchläge
werden ohne Weiteres angenommen. Der Präſident. Da nun
mehr die ſämmtlichen einzelnen Etats durchberathen ſeien, ſo werde
noch über den Staatshaushalt im Ganzen zu beſchließen ſein. Der
Referent der Budgetcommiſſion werde alsbald dem Hauſe die Aufrech
nung vortragen. Das Haus geht zum zweiten Gegenſtande der
Tagesordnung über, dem Berichte über den Rohden'ſchen Antrag,
betreffend. den Waffengebrauch der Grenzaufſichtsbeamten. Der von
der Commiſſion vorgeſchlagene Geſetzentwurf welcher die Aufhebung
der Beſtimmung H. 2 Lit. A. des Geſetzes vom 28. Juni 1834 aus
ſpricht, wird ohne Debatte angenommen. Es folgt nun der Be
richt der 17. Commiſſion über den Antrag des Abg. v. Bonin auf
Erlaß eines Geſetzes wegen der Naturaglleiſtungen für die bewaffnete
Macht und deren Vergütung während des Friedensſtandes. Der von
dem Antragſteller vorgeſchlagene Geſetzentwurf iſt von der Commiſſion
durchweg amendirt worden Referent iſt der Abg. Ziegler. Nachdem
die Abgeordneten v. Benda, Hoppe, Langerhans und Waldeck über
die allgemeinen Geſichtspunkte ſich ausgeſprochen nimmt der Geh. Fi
nanzrath Wollny als Regierungscommiſſar das Wort. Derſelbe er
klärt, daß die Staatsregierung mit dem Antrage und mit den Zielen
des Commiſſions Antrages ganz einverſtanden ſei, daß ſie namentlich
den Anſpruch auf volle Entſchädigung aus der Staatskaſſe für die der
bewaffneten Macht während des Friedensſtandes gewährten Natural
leiſtungen als berechtigt anerkenne. Die Regierung habe ſchon im vori
gen Jahre umfaſſende Ermittelungen Behuſs Regelung dieſes Gegen
ſtandes angeſtellt und hoffe in der nächſten Seſſion eine Vorlage ma
chen zu können. Sie werde dabei von dem Grundſatze ausgehen daß
die zu leiſtende Entſchädigung feſt in dem Geſetze normirt ſein müſſe
und nicht der ſpeciellen Beſtimmung durch Commiſſionen ec. vorbehal
ken werden dürfe. Er müſſe in zwei Punkten dem Commiſſionsberichte
entgegentreten; unrichtig ſei es, daß die Forderung von Garniſon
Quartier Seiten der bewaffneten Macht keine geſetzliche Baſis mehr
habe, unbegründet ſei ferner die von der Commſſſion aufgeſtellte Ver
bindung zwiſchen den Leiſtungen für die bewaffnete Macht und der
Grund und Gebäudeſteuer. Dieſe ſtehe außer allem Zuſammenhange
mit jener. Der Abg. v. Bonin erhält das Wort zur Rechtferti
gung des von ihm vorgeſchlagenen Geſetzentwurfs. Waldeck ſtellt
den Antrag auf Tagesordnung, ſpäter auch der Antragſteller v. Bo

nin ſelbſt. Das Haus beſchließt in dieſem Sinne.
Sitzung Uhr.
tags 10 Uhr. Tagesordnung Antrag v. Bonin (Sinsreduction zweier
Staatsanleihen); Antrag Wagener (Arbeitslöhne). Antrag v. Rönne
(Priſenreglement), und Petitionen. Morgen Abend wird die Bud
getcommiſſion die einzelnen Summen des Geſammtetats aufrechnen,
ſo daß dann am Montag das Haus über den Etat als ſolchen Be
ſchluß faſſen kann.

Ueber die Vorgänge zwiſchen Hrn. v. Bismarck und Hrn. Vir-
chow erfährt die „Corr. St.“ Folgendes: „Am Sonnabend Vormittag
erſchien der Schwager des Miniſterpräſidenten, Oberſtlieutenant von
Puttkammer, in der Wohnung des Hrn. Virchow und forderte die
ſen auf, im Abgeordnetenhauſe eine Erklärung abzugeben des Jnhalts,
daß er den Miniſterpräſidenten mit ſeiner Aeußerung (Mangel an Wahr
haftigkeit) nicht habe perſönlich beleidigen wollen. Hr. Virchow erwi
derte, daß er dieſe Angelegenheit in die Hände des Abg. v. Hennig
legen werde, da er nach Elberfeld reiſen müſſe, daß er aber bereit ſei,
die gewünſchte Erklärung abzugeben wenn Hr. v. Bismarck vorher im
Hauſe erkläre, er habe mit ſeiner Bezugnahme auf Hannibal Fiſcher
ebenfalls die Mitglieder der Marinecommiſſton nicht beleidigen wollen.
Am Montag ſtand das Gerücht in der „Köln. Ztg.“, Hr. v. Hennig
begab ſich zu Hrn. v. Puttkammer (nach andern zu Hrn. v. Keudell)
und fragte, wie es geſchehen, daß die Angelegenheit in die Oeffentlich
keit gelangt ſei, worauf er zur Antwort erhielt, die fremden Diploma
ten hätten den Miniſterpräſidenten beſtürmt, zu erfahren, was er zu
thun gedenke, worauf Letzterer erwidert hätte, er wolle Hrn. Virchow
fördern. Einer der fremden Diplomaten erzählte es dem Correſponden
ten Dr. F. der „Köln. Zeitung“, und ſo kam die Sache in die Zeitun
gen. Gleichzeitig erfuhr Hr. v. Hennig, daß der Miniſter wohl eine
Erklärung abgeben wolle, doch nicht in der gewünſchten Art. Weite
ren Beſcheid erwartete Hr. v. Hennig bis heut Nachmittags vergebens.

So viel ſteht feſt, daß Hr. Virchow eine Herausforderung nicht
annimmt. Jm Abgeordnetenhauſe hieß es heute, daß Polizeibeamte
in der Nähe des Hauſes poſtirt ſeien, und man brachte ihre Anweſen
heit mit einer Beobachtung des Hrn. Virchow in Verbindung.“ Der-
ſelben Quelle entnehmen wir noch Folgendes Zu der Virchow' ſchen
Angelegenheit erfahren wir nachträglich noch „Die Polizei hat wirklich
Hrn. Virchow beobachtet, um das Duell, welches nach einem der Frau
Virchow zugegangenen anoymen Schreiben Donnerstag Abend ſtattfin
den ſollte, zu verhindern. Schon ſeit Donnerstag früh beobachten Po
lizeibeamte alle Schritte und Wege des Hrn. Virchow.“

Wenn ein Präcedenzfall als Anhalt dienen dürfte, ſo könnten Hr.
v. Bismarck und Herr Virchow noch einmal ganz gute Freunde wer
den. Vor einer Reihe von Jahren hat der jetzige Miniſterpräſident,
damals eben als Geſandter beim Bundestage eingetreten, den Redac
teur des „Kladderadatſch Herrn Oohm, auch fordern laſſen. Zum
Schießen kam es auch damals nicht, im Gegentheile, die feindliche Be
gegnung ging über in eine ſehr freundliche Beziehung, und Herr
v. n ward fleißiger und geſchätzter Correſpondent des „Kladde
radatſch“.

Die geſtrige Nummer der „Berliner Reform“ iſt wegen eines hu
moriſtiſchen Artikels über die Affaire Bismarck-Virchow mit Be
ſchlag belegt worden. Das Blatt theilt dieſe Maßregel ſeinen Leſern
mit folgenden Worten mit: „Angeregt von einem geflügelten Worte des
Hrn. Miniſterpräſidenten und angeſichts der Gerüchte welche über den
Beſuch eines Hrn. v. Puttkammer bei dem Abg. Profeſſor Virchow im
Gange waren, beſchäftigte ſich geſtern unſer Leitartikel mit einer Skizze
des Parlaments-Curiatier, wie wir ihn in den konſtitutionellen
Staat Preußen einfügen möchten. Die richtige Organiſation müſſen
wir aber wohl nicht getroffen haben oder verſah's unſere Phantaſie in
irgend einem Nebendinge: genug, ſie hat die Abkühlung erfahren wel
che unter dem Namen Confiscation ja auch dem Leſer unangenehm ge
nug bekannt iſt. Wir ſind mit dieſer Maßregel im Grunde genommen
einverſtanden. Der Hr. Staatsanwalt wird nun offiziellen Anlaß ha
ben, aus dieſem Artikel Kenntniß zu ſchöpfen von den Gerüchten, wel
che durchaus ungenirt auch in den anderen Berliner Zeitungen von einer
Herausforderung zum Piſtolenduell erzählen, die der Miniſterpräſident
Hr. v. Bismarck an den Abg. Prof. Virchow habe ergehen laſſen er
wird ſich erinnern, daß das preußiſche Strafgeſetzbuch in ſeinen Para
graphen 164 bis 174 ſolche Unternehmungen unter die ſtrafbaren rech
net und er wird demgemäß wir ſind deſſen unter einem Juſtizmini
ſter um ſo ſicherer, der ſelber als Staatsanwalt ähnliche Energie zu
entfalten hatte ſeine Thätigkeit walten laſſen. Einen ſolchen Re
ſultate gegenüber ſoll uns dann der Ausgang dieſer Preßverfolgung von
untergeordnetem Intereſſe ſein. Wie er auch ſei, er wird uns weder
den guten Willen noch das Bewußtſein des ſittlichen Rechts verküm
mern Geſetzesüberſchreitungen „ohne Anſehn der Perſon mit den Waf
fen, die uns zu Gebote ſtehen, des Zornes und des Spottes, zu be
kämpfen.“

Nach einer Entſcheidung des Obertribunals ſind Aeußerungen die
in einer Wahlverſammlung über einen Wahlcandidaten gemacht werden,
zu dem Zwecke, um über deſſen politiſchen oder moraliſchen Charakter
Auskunft zu geben oder zu erlangen, wenn nicht ein ſpezieller Dolus
nachgewieſen wird, ſtrafrechtlich keine Jnjurien.

Der heutige „Staatsanzeiger“ veröffentlicht eine ganze Reihe von
Verleihungen von Orden und Ehrenzeichen aus Anlaß der 50 jährigen
Jubelfeier der Einverleibung von Neuvorpommern und Rügen in
Preußen.

Schleswig Holſteinſche Angelegenheit.
Man begegnet in diplomatiſchen Kreiſen vielfach der Annahme

daß der Großherzog von Oldenburg bei ſeiner letzten Anweſen
heit in Berlin ſeine Erbanſprüche in Schleswig Holſtein an die

Schluß der
Nächſte Sitzung morgen, Sonnabend Vormit
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heblich an Einfluß gewinnen würde liegt auf der Hand.

Preußiſche Krone abgetreten habe, und zwar mit der Maßgabe,
daß der Großherzog zunächſt noch im eigenen Namen dieſe Anſprüche
Hertreten und erſt im geeigneten Falle formell ſeine Rechte cediren

würde. Daß Preußen durch die Cumulation eines ſolchen Erbtitels
nit dem ihm. von dem däniſchen Könige übertragenen Rechte ſehr er

Ueber die
Gegenleiſtung an Oldenburg verlautet nichts. Die „Prov.Correſpond.
ſagt: Soweit bei der ſchließlichen Entſcheidung über Schleswig Hol

ſtein neben dem vom jetzigen König von Dänemark an Preußen und
Oeſterreich abgetretenen Beſitzrecht die alten Erbanſprüche überhaupt in
Betracht kommen können, würden die Oldenburgiſchen möglicherweiſe
inſofern an Bedeutung gewinnen, als die rechtliche Ueberzeugung mehr
und mehr Geltung zu erhalten ſcheint, daß der Erbprinz von Augu
ſtenburg durch die Theilnahme an der ſeinem Vater für den Verzicht
auf die Erbanſprüche gewährten Entſchädigung des Rechtes verluſtig
gegangen iſt, die alten Anſprüche der Auguſtenburgiſchen Linie für ſeine
Perſon geltend zu machen. Alle dieſe Fragen werden demnächſt ihre
ſachgemäße und gründliche Erörterung in den am 8. d. M. beginnen
den Berathungen des Kronſyndicats finden. Dieſe werden wohl einige
Wochen in Anſpruch nehmen.

Der Erbprinz Friedrich von Augüſtenburg ſoll in Wien die
Erklärung haben abgeben laſſen daß er, um allen weiteren Verdächti
gungen einer unberechtigten Agitation auszuweichen, entſchloſſen ſet, für
die Zeit, in welcher die Schleswig Holſteinſchen Stände tagen werden,
ſeinen Aufenthalt außerhalb der Herzogthümer zu nehmen, wenn das
Wiener Cabinet der Anſicht ſein ſollte, daß ſeine Anweſenheit in Kiel
der Abwickelung der Schleswig Holſteinſchen Angelegenheit im Wege
ſein könnte. Die Beſtätigung dieſer Nachricht iſt abzuwarten. Aber
ſchon jetzt ſind die Wiener Blätter darüber ſehr indignirt.
Pr. ſagt: Die Preußiſchen Diplomaten haben bei ihrer Forderung,
daß der Herzog Schleswig Holſtein verlaſſe, keinen anderen Zweck als
denjenigen welchen ſie verfolgten als ſie die Executionsorgane des
Bundes aus den Herzogthümern hinauscomplimentirten, um ſie nicht
wieder zurückkehren zu laſſen. Sie wollen, daß in den Herzogthümern
keine andere Autorität ſichtbar ſei, als die ihrige, damit die Schleswig-
Holſteiner ſich daran gewöhnen die Preußen als ihre alleinigen Her
ren anzuſehen. Die Organe des deutſchen Bundes ſind bereits beſei
tigt z ginge nun auch noch der Herzog, ſo bliebe Niemand als Oeſter
reich, und die Oeſterreichiſche „Verſtocktheit“ hofft und ſagt man in
Berlin werde den auflöſenden Quellen von Karlsbad nicht Stand
halten können. Wir können nun nicht glauben, Herzog Friedrich werde
einen ſo ſchwerwiegenden Beweis politiſcher Naivetät und Timidität
liefern, daß er den Preußen ſelbſt das Feld räumt.
noch, ſo möchten wir ihm anempfehlen, bei ſeiner Abreiſe noch einen
recht langen Blick auf das Land ſeiner Wünſche zu werfen er dürfte
es dann recht lange nicht, und nur in einer Geſtalt wiederſehen, daß
ihm dabei ſchwarz weiß vor den Augen würde. Wenn Oeſterreich ſich
bei dem Herzog für ſeine Abreiſe verwendet haben ſollte, ſo würde das

Die „W.

Thut er das den

lebhaft an jene Zeiten erinnern, in welchen Herr Graf Rechberg die
SchleswigHolſteinſche Politik Oeſterreichs leitete, und man könnte dann,
ohne ein Prophet zu ſein, vorherſagen, daß die Ziele dieſer Politik ih
ren Ausgangspunkten entſprechen werden.“ Die neueſte Nummer der
„Prov. Correſp. verſichert, daß die Preußiſche Regierung die Entfer
nung des Erbprinzen während der bevorſtehenden Verhandlungen ſchon
früher für durchaus wünſchenswerth erklärt habe und an dieſer Auffaſ
ſung auch feſthalten werde.

Telegraphiſche Depeſchen.
Ratzeburg, d. 9. Juni. Heute wurde der Lauenburgſche Land

tag durch den Landmarſchall eröffnet. Das Präſidium wird das Ant
wortſchreiben des Herrn v. Bismarck auf die Adreſſe der Lauenburg
ſchen Ritter und Landſchaft dem Landtage mittheilen. Die Sitzung
war wie gewöhnlich geheim.

Ratzebürg, d. 9. Juni. Der Landtag wird nach erledigter
Tagesordnung wieder geſchloſſen werden. Dem Vernehmen nach dankt
der preußiſche Miniſterpräſident in ſeiner in der Sitzung des Landtags
verleſenen Antwort für die durch die Deputation überreichte Adreſſe des
Landtags und verſpricht, daß das Möglichſte gethan werden ſoll, um
die von dem Landtage ausgedrückten Wünſche zu erfüllen. Wie man
vernimmt, hat dieſe Mittheilung keine Diskuſſion hervorgerufen.

Paris, d. 9. Juni. Der heutige „Moniteur“ veröffentlicht ein
Decret der Kaiſerin Regentin, wonach alle den Journalen in Paris
und den Departements gegebenen Avertiſſements als null und nicht
geſchehen zu betrachten ſind. Die vom Prinzen Napoleon in ſei
ner Eigenſchaft als Vicepräſident des Geheimen Rathes und als Aus
ſtellungspräſes von 1867 eingereichte Entlaſſung iſt, wie der „Moni-
teur“ meldet, vom Kaiſer angenommen. Jn demſelben Blatte wird
eine von dem Secretair des Aeußeren der Vereinigten Staaten an den
Geſandten Amerika's in Paris Herrn Bigelow, unterm 22. Mai
gerichtete Depeſche veröffentlicht. Dieſelbe giebt der dankbaren Erinne
rung Ausdruck, welche die Regierung und das Volk der Vereinigten
Staaten für die Seitens des Kaiſers, des Senats und des geſetzgeben
den Körpers bei Gelegenheit der Ermordung Lin coln's an den Tag
gelegten Gefühle empfindet und erinnert an die alte Freundſchaft zwi
ſchen beiden Nationen welche Seitens der Vereinigten Staaten herz
lich erwiedert werde.

Paris d. 9. Juni. Einem Börſenanſchlage zufolge iſt der Kai
ſer heute in Toulon gelandet, wird in Lyon übernachten und morgen
Abend 5 Uhr hier eintreffen.

New York, d. 31. Mai. Der Süd General Kirby Smith
hat capitulirt. Präſident Johnſon hat eine Amneſtie Proklamation er
laſſen ausgeſchloſſen ſind Civil- Beamte und Militärs von höherem
Range als dem eines Oberſten, Piraten und Grenzräuber. Jn Mo
bile hat eine furchtbare Exploſion ſtattgefunden welche Hunderten von
Menſchen das Leben koſtete und Schaden zum Betrage von mehr als
einer Million Doll. anrichtete.

Bekanntmachungen.
Zu vermiethen 2 herrſchaftliche Logis

vor dem Geiſtthor Nr. 19, 5 heizbare Zimmer,
2 Kammern Küche, nebſt ſchönem Garten.

Näheres im photographiſchen Atelier, Alter
Markt Nr. 1.

Bureau Ceres in Halle a/S. vermit
telt alle Franco- Aufträge ſolid und prompt.

W. Sfolf.
Friſchen Stettiner PortlandEement

empfehlen Fr. Henſel S Haenert.

Rheinische Traube,
große Märkerſtraße Nr. 14.

Von heute ab täglich friſche Erdbeer-
Bowle. Peter Broich.

Fleißige und tüchtige Zimmergeſel
len finden dauernde Beſchäftigung bei

E. Pauli, Zimmermeiſter.
Zwei Lehrburſchen können ſofort in die

S

V

Malle,

Alſfactn

für den Familiengebrauch wie für alle induſtriellen Zwecke den einzig haltbaren
Doppelſteppſtich machend, verſehen mit den neueſten Verbeſſerungen, empfiehlt die Hauptnieder
lage für die Provinz Sachſen und Thüringen

Schmeerſtraße 31.
Garantie, Unterricht gratis, Zahlungserleichterungen.

Die Nähmaſchinen der
Singer Manufacturing

Company in New-Vork,
preisgekrönt mit der
großen ſilbernen Me
daille auf der diesjäh
rigen landwirthſchaft
lichen Ausſtellung zu

Stettin,

e
e

e
VEtßEi 99n

Otto Giselse.
Lehre treten. C. Pauli, Zimmermeiſter,

große Klausſtraße 13.

Flüſſigkeitszerſtäuber
Gto Giseke. alleempfiehlt Schmeerſtraße 31.

Ausringe-Maschinen

Otto Giselge.
unter Garantie der Haltbarkeit.

Schmeerſtraße 81.
Nach dem Ritus eines orientaliſchen Volkes werden den Mädchen am Tage ihrer Verhei

ratenanerkannt vorzüglicher Qualität, von hart
gebrannter Thonmaſſe, vierzehn Zoll
ſächſiſch Maß lang, in allen Weiten, empfiehlt
zu billigſten Preiſen die

Thonwaarenfabrik Altenbach
bei Wurzen.

Aufträge werden auch entgegengenommen von
den Herren Carl G Grastav Harkort
in Leipzig.

rathung die Haare abgeſchnitten, um dem Manne weniger Gelegenheit zur Eiferſucht zu geben
ein Beleg welche große Verführungskraft in einem ſtarken üppigen Haarwuchs liegt. Jn
der That iſt ein ſtarker Haarwuchs auch eine Zierde, die Alt und Jung verſchönt. Wo die Na
tur einen ſolchen verſagt hat haben wir der Natur zu Hülfe zu kommen, und dieſe Hülfe fin
den wir in dem vegetabiliſchen Haarbalſam Ksprät des chevenx von Hutter Co. in
Berlin, Depot bei Melhnbold S Co. in Halle a/S. Leipzigerſtr. 109, in Flaſchen

1 der als ein Univerſalmittel ſich allenthalben da bewährt hat, wo ſich ein Ausfallen
der Haare zeigte mochte dies nun durch Krankheit oder Alterſchwäche hervorgerufen worden ſein.
Dieſer in jeder Hinſicht unſchädliche, nur aus Pflanzenſtoffen fabricirte Balſam greift die Kopf
haut nicht an, welche durch andere Fabrikate, die denſelben Zweck erzielen ſollen, nicht ſelten
benachtheiligt wird.



Fr. el. Bencdheim'e größtes Segen werden eheNur Leipzigerſtr. Nr. I, 2 e Preiserhöhung binnenalte Pont Lager ſertiger Kleidungsſtücke en en
Die jetzt anweſenden geehrten Fremden erlaube ich mir auf mein größtes Lager eleganter Kleidungsſtücke

zu außerordentlich billigen Preiſen aufmerkſam zu machen.
Nöcke und Ueberzieher von franz. Buckskin v. 9 Thlr. feine Tuch Röcke und Fracks von

Thlr. leichte Sommerröcke und Joppen v. 25 Thlr. Buckskin Hoſen neueſter Deſſins v.
2 Thlr. Ein vollſtändiger Sommer Anzug von einem Stoff v. 7 13 Thlr.

Größtes Lager von Kinder Anzügen und Turn Anzügen
Mein Lager von Reisehandbülchern, Post- und Eisenbahn -Karten,Vnterhaltungsschräften ete. halte ich während der Reisezeit bestens empfohlen. Neuen Stockfiſch (Höckerfiſch)

a e es. Max Keferstein, a FranFa. L rsehe Ruch-, Kunst- und Musikalienhandlung, 3v ler Mit de 8. Fette Limbürger Käſe.
e à Stück von 3 Sgr. bis 5 Sgr,a 3 e S empf. e. engder 9 einhandlung von O. A. W iebadh Auf dem Rittergute Reinsdorf bei Lands-

en er r. Leipaigerstr 580 Nr. 2 (alte Poſt). berg wird zum 1. Juli ein brauchbares Küchen
FIoSsel- W eine: wabthen geh

1862. Zeitinger e a Flaſche 7 6 Bad Wittekind.Eisporter Auge a x Heute Sonntag den 11. JuniErauneberger Auslese eBrämien- Wein vom Hauſe des Herrn ConcertJ. W. Huesgen Trarbach e r l e E. John.Rhein eine Müller's Bellevue.1862. Dürkheimer à Flaſche 81859. Tanbenneimer S e Sonntag den I. Juni Concert.
1862. Geisenhei mer 12 6 Bei ungünſtigem Wetter im Salon.WVWVngstefner 12 6 Anfang 3 u. 7 Uhr. Moſfmann,MBDürkheſmner- Veuerberg 15 S1861. Niersteiner-Glse c. och Garten.LLiebfraumileh e 20 a Zum Wollmarkt Montag den 12r o le nes z W e e Juni Concert der Neuen Hall.1862. Medoc g Flaſche e1858. St. Bstéphe S e 11 3 ſchen Kapelle Anfang 3 Uhr.

st. Jnlte n 13 6 ſtCabarrus St. Julfen J S n 16 e Cröllwitz aChateau- Margeaux und Teoville von 20 bis 1. 5 Sonntag den 11. Juni Tanzvergnügen

Miverse Weine: be rnW'eisse Bordeaux- Weine von 10 bis 1 10 jjSüsse Ungarn Weine (Tokayer) a bis 1 e Müller 8 Bellevue.
Dry Madeira, e Sherry e 20 bis I Zum Wollmarkt empfehle ich meine inW. alter Workwein 25 bis 1 der Nähe gelegenen Lokalitäten, für gute Speiſen
Rheinwein-ousseux 27 bis 15 n und Getränke iſt beſtens geſorgt. iLhampagner von den renommirteſten Häuſern zu den üblichen Preiſen. W. Prautzſch.

Autzerdem führe ich noch verſchiedene feinere Lagen von den beſten Jahrgängen. 5 r tBei Abnahme größerer Partieen gewähre ich noch entſprechend billigere Preiſe und über rater rein
nehme für rein gehaltene Weine Garantie C. Weba ca. Auf allgemein erlangen zem zweiten Male:

u e Anerkennung. Schön Aen von Gottgau
Herrn Th. Timpe in Magdebürg. h FaNachdem Schreiber dieſes durch ſeinen Schwager Dr. med. Schol z zu Blankenberg a. H. Der e I Umgegend S

auf Jhren Timpe'ſchen Kraftgries aufmerkſam gemacht iſt und derſelbe von erſterem als ein romantiſches Schauſpiel in 4 Acten a
ſehr zuträgliches Kräftigungsmittel bezeichnet wurde, ſo erlaube ich mir ec (Das andere geſchäftlich.) nebſt einem Vorſpiel

Helmſtedt, den 5. April 1865 C. Salomon Nachf. genannt: Die nächtlichen Wandrer am
Alleinige Niederlagen des Wiampe'ſchen Kraftgrieſes befinden ſich in Halle bei den Herren Dreikönigsabend I20

Aunlins Kramman und G. Müller, in Sangerhauſen bei Herrn H. F. Müller, nach einer Sage von Otto Herrmann
in Eisleben bei Herrn Theodor Merkel, in Bibra bei Herrn F. Loth. Die Dir

7 7Fetten herner Rhein u. Weſer-Lachs, en e e e e3 3 uf dem Wege von Dammendorf nachFriſchen amburger Caviar, Zörbig iſt am 8 d. Mts. eine dunkelbraune
Marinirten Aal in Gelee u. Rolladen, e i en en e eS ein Paar Schuhe ein Nähkäſtchen und etwasFriſche Stralſunder Bratheringe, Geld. Der Finber wird gebeten, die Taſche
Neue Chriſtian Anchovis, a n e e ten eSo SNeue ruſſiſche Sardinen in Pickles u. Belohnung zugeſichert.
Neue franzöſiſche Sardinen in Hel, Freie Gemeinde in Halle.
Jeſte engliſche Matjes Heringe in Tonnen, Schocken u. einzeln, Sonntag den 11. Juni Vormittags 91/ Uhr
Beſte Waltershäuſer Cervelatwurſt (Winterwgarey, n e e n Landmann. La

grob u. ſein gehackt, nyfen kann. e
Merſeburg, Sonntag den II. Juni erſtes Auf e

treten der berühmten Leipziger CoupletSänger Geſell mit dem Kaufmann Herrn Robert Frantz
ſchaft in der Feſthalle des „Thüringer Hoſes ſtatt jeder beſonderen Meldung, ergebenſt an

zuzeigen.

e Artern, den 7. Juni 1865.Schröder. Eyrund und Frau.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle
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Halle, Sonntag den II. Juni 1865.

Jtalien.
Die „France“ glaubt, beſtätigen zu können, daß das Abkommen

wegen der italieniſchen Biſchöfe nunmehr eine vollbrachte Thatſache
ſei. Victor Emanuel hat ſeinen Adjutanten, den General Solaroli,
in beſonderer Miſſion an den Kaiſer Napoleon, angeblich zu deſſen
Beglückwünſchung wegen ſeiner algeriſchen Reiſe, abgeordnet. In ganz
Italien ward der vierte Todestag Cavour's, der 6. Juni, mit ernſter
Feier begangen. Jn Padug würden von den Studenten am Tage
des italieniſchen Verfaſſungsfeſtes Bomben geworfen und am Todes
tage Cavour's ſangen die Studenten in der St. Antonskirche Trauer
lieder.

Aus Paris wird der „Köln. Z.“ geſchrieben: „IJn Sicilien iſt ein
Aufſtand ausgebrochen. Zwei ehemalige Generale Garibaldis Badia
und Mobile, ſtehen an der Spitze der Bewegung Die Jnſurgenten
haben ſich in die Gebirge zurückgezogen. Die piemonteſiſchen Truppen
verfolgen ſie. Es ſoll aber noch zu keinem Zuſammenſtoße gekommen
ſein.“ Beſtätigung iſt abzuwarten.

Frankreich.
Paris, d. 9. Juni. Jn der heutigen Sitzung des geſetzgebenden

Körpers unterwarf Jules Favre die Expedition nach Mexico einer ſchar
fen Kritik, bezeichnete die Lage des Kaiſers Maximilian als eine pre
cäre und ſprach die Befürchtung aus, daß es zu einem Conflicte mit
den Vereinigten Staaten kommen könne ChaixdEſtAnge bemühte
ſich, darzuthun, daß die Stellung des Kaiſers von Mexico keineswegs
eine precäre ſei, und erinnerte in Bezug auf die Vereinigten Staaten
an die friedlichen letzten Worte Lincoln's, das politiſche Teſtament des
verſtorbenen Präſidenten. Die zukünftige Politik der Vereinigten Staa
ten werde vorausſichtlich eine dem Geiſte dieſer Worte entſprechende ſein.

Vermiſchtes.
Leipzig, d. S. Juni. Die heutige dritte Hauptverſammlung

der 15. allgemeinen deutſchen Lehrerverſammlung nahm zu
nächſt den Vortrag des Schulvorſtehers Tiedemann in Hamburg
über das Thema: „Wie muß der Religionsunterricht beſchaffen ſein,
wenn er die Schüler wahrhaft religiös machen ſoll?“ entgegen. Der
Redner ſtellte auf Grund langjähriger eigener Erfahrung die Sätze
auf, der Religionsunterricht müſſe in einer dem Entwickelungsgange
des kindlichen Geiſtes angemeſſenen (katechetiſchen) Methode ertheilt
werden er müſſe auf Klarheit im Denken beruhen, um zur Klarheit
im Denken zu führen, und er müſſe durch den ganzen Unterricht, durch
Schulzucht und die perſönliche Haltung des Lehrers unterſtützt werden.
An den mit großer Auszeichnung aufgenommenen Vortrag ſchloſſen ſich
noch mancherlei Mittheilungen anderer Lehrer über ihre Grundſätze und
Erfahrungen bezüglich des Religionsunterrichts, welche nur in ſehr we
nigen Punkten von den Diedemann ſchen Sätzen abwichen und dieſelben
vielmehr nur in wünſchenswerther Weiſe ergänzten. Die Verſamm
lung ſelbſt ſprach ſchließlich ihre vollſtändige Zuſtimmung zu dem Jn
halte des Vortrages aus. Der zweite Gegenſtand der Tagesordnung
war der Vortrag des Schuldirector Budich in Dresden über das
Thema: „Was hat die deutſche Erziehungs- und Unter
richtsweiſe von der anderer gebildeter Nationen noch zu
lernen?“ Herr Director Budich zeigte offen und ehrlich, in welchen
Stücken die deutſche Unterrichtsweiſe, trotz ihrer Vielgerühmtheit, hin
ter der mancher andern Nation zurückſtehe, und zwar hauptſächlich in
folgenden Punkten. Andere Völker geben ihren Kindern mehr Spiel
raum zur Entfaltung des Geiſtes und Charakters, während es in Deutſch
land noch ſehr an dem Emporheben (éléyer) der Kinder fehlt, vielmehr
noch ſtarke Ueberbleibſel der alten politiſchen und bürgerlichen Unfrei
heit ſich in der Pädagogik erhalten haben. Andere Völker geben ihren
Kindern eine entſchiedenere Richtung auf das Praktiſche bei uns wird
der Unterricht zu breit angelegt, der Elementarunterricht ungebührlich
ausgedehnt, dadurch natürlich koſtbare Zeit verſchwendet. Es thut bei
uns daher noth, daß der Unterricht in der Naturkunde früher beginne,
Daß die Kinder wenn ſie fremde Sprachen treiben ſollen auch unbe
dingt bis zum Sprechen derſelben gebracht werden, daß die Kinder
von 12 Jahren ab auch praktiſch beſchäftigt werden, mit Einem Worte

Concentration des Unterrichts. Der Elementar- Unterricht muß raſcher
durchgeführt, die Ueberzahl an Religionsſtunden angemeſſen vermindert,
die bibliſche Geſchichte nur als Unterbau benützt und nicht bis in die
obern Claſſen mitgeſchleppt werden u. ſ. w. Jn Frankreich England
und Nordamerika iſt der Schulbeſuch weit mangelhafter als bei uns,
aber die Kinder wiſſen dort mit 12 Jahren mehr Tüchtiges als unſere
in demſelben Alter. Endlich aber betonte der Redner noch als dringend
nothwendig eine kräftigere Ausbildung des perſönlichen und des Na
tionalgefühls ſchon bei der Schuljugend. Dr. M. Schuſter von hier
war der Anſicht, die Vorſchläge des Vorredners fänden ihre thatſäch
liche Erledigung durch die Kindergärten, in denen er ſehr wirkſame
Mittel zur Erweckung des nationalen Sinnes erkennen zu dürfen glaubt;
dagegen ſprach ſich der vielerfahrene Wander aus Schleſien durchweg
im Sinne Budich's aus, indem er namentlich hervorhob das ander

wärts mit der Schuljugend in kürzerer Zeit ebenſoviel erreicht werde,
als bei uns in längerer Hofrath Redelien, Gymnaſialoberlehrer
aus Petersburg, erhielt ſodann das Wort, um im Namen ſeiner Re
gierung, die ihn geſendet, ſo wie im Namen der deutſchen Lehrer Ruß
Iands die freudigſten Sympathien mit den Beſtrebungen, der deutſchen
Lehrerverſammlung und herzlichſten Dank für die wohlwollende Auf

nahme in Leipzig auszuſprechen. Darauf ergriff, da die Verhand
lungen zu Ende geführt worden, der Vorſitzende das Wort, um noch
einen Rückblick auf die Thätigkeit der Verſammlung zu werfen. Jn
äußerlicher Beziehung bemerkte er, daß das Jntereſſe der Regierungen,
Stadtgemeinden, Lehrergenoſſenſchaften c. an der allgemeinen deutſchen
Lehrerverſammlung immer lebendiger werde. So habe die ruſſiſche Re
gierung Vertreter hierher geſandt, die Stadtgemeinden Hildesheim,
München, Brünn, Wien ſeien durch Abgeordnete vertreten, der Stadt
rath zu Königsberg in Preußen habe den die Verſammlung beſuchen
den Lehrern der dortigen Schule 50 Thlr. Reiſegeld, die oldenburgiſche
Staatskaſſe mehreren Mitgliedern des oldenburgiſchen Lehrervereins an
gemeſſene Reiſekoſten verwilligt, desgl. der Magiſtrat zu Breslau, der
Braunſchweiger Lehrerverein, die Stadtbehörde und der Proteſtanten
verein zu Pforzheim, die Städte Mannheim, Brüx, Stralſund (letztere
mit 75 Thlrn. Reiſegeld pro Mann). Jm Ganzen ſei die Verſamm
lung von mehr als 2600 Mitgliedern beſucht geweſen. Zum Schluß
beauftragte der Vorſitzende den hieſigen Localausſchuß der Stadt Leip
zig, dem Magiſtrat derſelben, der Staatsregierung und dem Könige
den wärmſten Dank der Verſammlung auszudrücken und nach einem
gemeinſchaftlichen Schlußgeſang erklärte er die 15. allgemeine deutſche
Lehrerverſammlung für geſchloſſen.

Geſtern früh 7 Uhr fand unter zahlreicher Betheiligung die Feier
am Gellertſtandbilde im Roſenthale ſtatt. Profeſſor Dr. Fricke
entwickelte in ſchwungvoller Rede Gellert's Weſen, ſeine Stellung in
ſeiner Zeit und ſeine Bedeutung für die unſerige. Er erinnerte daran
wie Gellert durch ſeine Perſönlichkeit gewirkt habe und wie auch der
Lehrer vor allem durch das Gewicht ſeiner Perſönlichkeit wirken müſſe
er gedachte der lautern, aber nicht dem Leben abgewendeten Frömmig-
keit Gellert's; er hob hervor, wie Gellert das klar Gedachte und warm
Gefühlte auch in ſchöner, klarer Form auszuprägen gewußt, und wie
gerade dies auch der Lehrer lernen und lehren müſſe; Gellert's Beſtre
ben, immer im Einzelnen auch ein Ganzes, Allgemeines mit zu um
faſſen, gab ihm Veranlaſſung, an die nationale Aufgabe der deutſchen
Volksſchule zu mahnen; endlich betonte er den tiefſittlichen Geiſt der
Gellert'ſchen Schriften, der dieſelben, nach Goethe's Zeugniß, zu einem
Fundament der ſittlichen Bildung des deutſchen Volks gemacht habe,
und ſchloß mit den auf die deutſchen Lehrer angewendeten ſchönen
Verſen Gellerts:

O Gott, wie muß das Glück erfreun,
Der Retter einer Seele ſein.

Bezüglich des in Eiſenach tagenden deutſchen Burſchen
bundes erhält die „O. A. Z.“ folgende Mittheilung Der Zweck des
deutſchen Burſchenbundes zunächſt iſt durchaus nicht auf Verſchmel
zung der verſchiedenen deutſchen Burſchenſchaften zu einer einzigen
gerichtet, es iſt derſelbe vielmehr lediglich zur Förderung der burſchen
ſchaftlichen Jntereſſen auf den verſchiedenen deutſchen Hochſchulen, ins
beſondere den nicht burſchenſchaftlichen Korporationen gegenüber ge
gründet worden. Der diesjährige Burſchentag in Eiſenach nun iſt die
Verſammlung der dem Burſchenbunde angehörigen Burſchenſchaften,
und zwar nicht aus Veranlaſſung der bevorſtehenden jfenger Jubelfeier,
ſondern es findet dieſelbe lediglich, wie bereits ſeit 1863 alljährlich,
im Jntereſſe des gedachten Burſchenbundes ſtatt. Von den drei in
Jena beſtehenden Burſchenſchaften iſt nur eine, die Germania, am Bur
ſchenbunde betheiligt

Aus der Provinz Sachſen.
(Notizen über die Gewerbe und Jnduüſtrie- Aus

ſtellung zu Merſeburg.) Aus der lithographiſchen Anſtalt von
H. Schenck in Halle iſt ein Entwurf für das Diplom hervorgegangen,
der bezüglich der Jdee, der Compoſition, der Zeichnung und der Farben
harmonie das Meiſte, was wir in dieſem Genre bereits geſehen, weit
hinter ſich zurückläßzt. Jn künſtleriſchem Rahmen, reich ornamentirt,
mit verſchiedenen Feldern für Wappen, allegoriſche Bilder u. ſ. w. zeigt
ſich als Hauptfigur der Genius der Jnduſtrie, wie er über den perſoni
ficirten Gruppen der Ausſtellung ſchwebt, mit dem Lorbeerkranze in
der Hand. Wir wünſchen, daß das kunſtvolle Werk bei der dem
nächſtigen Prüfung und Auswahl eine künſtleriſche Beurtheilung er
fahren möge. Die Ausgabe von weiteren 60,000 Lotterte
Looſen iſt genehmigt. Wir waren von Anfang an gegen dieſe Aus
dehnung. Jn einzelnen Gruppen trägt die Ausſtellung ſchon ſo ſehr
den Charakter eines Bazars, von ihrer eigentlichen Beſtimmung ab
weichend, daß es nicht wünſchenswerth erſcheint, dieſer Anſchauung
Vorſchub zu leiſten Am Dienstage früh 9 Uhr findet eine weitere
Maſchinen und Spritzenprobe unter Anweſenheit der Preis
richter ſtatt. Als eine ſehr dankenswerthe Einrichtung müſſen wir
es begrüßen, daß den die Ausſtellung beſuchenden Schulen eine Er
mäßigung des Eintrittsgeldes und ſonſtige günſtige Bedingungen be
willigt werden ſollen.

Aus den telegranyiſchen Ditternngsberichten.
m 9. Juni.

Beobachtungszeit. Barometer. Temveratur. Allgem.Stunde Ort Par. Lin. Réaum. Wind Himmelsanſicht

8 Mrgs. Petersburg 337,1 7,5 NW., ſchwach. wolkig.
7 e Königsberg 340,0 6,8 NW., ſchwach. heiter
6 Berlin 339,5 10,6 NW., mäßig. wolkig.Torgau 338,4 10,0 NW., ſchwach. bewölkt.

Erſte Beilage zu 134 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage).



Berliner Fonds und Geld Cours, Berliner Börſe vom 9. Juni 1865.
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de de do. IV. Serie 1017, 101 inerva 36 55Sdhgrehung de We erſehen ſten geben nen e e e er e eb v orſte ein Zinsſatz notir 3 Emi 4 1 Serl. Kaufmannſchaft 102 werden uſancemäßig 4 pCt. berechnet. e i e Fabr. f. Holzw. Neu
Pfandbriefe Ausländ. Eiſenbahn Stamm Actien. en wer 102 o
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Rentenbriefe do do. U. Serie a Se en a 30 Deine a e87 i u e Eiſenb. eſterrei i 54 4Kur und Neumärkiſcheſg 97 96776 e n e n d Welldahn (böhm.) 5 7 76 Ro e t s
Pommerſche 4 1097 97 BerlinAnhalter u b dw Warſchan Wien 5 69 68 Thüringiſche Bank 77
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e Sekkphäliſche t e. do. in. miſſen BDelg. Oblige J. de LEſteſs 78 177 do. Nationale Anleihe s 71 70Sächſiſche 4 698 98 Berlin Potsdam Mag do. Somb. u. Meuſe4 78 77 do. Prämien Anleihe e2Schleſiſche bung n Ha Oeft, ſang Staate 3 297 260 do. 100 Fl. Looſe 763 77,

de u s e en h La e. Looſe 1860Preuß. Hypoth. Antheil do i e 4 95 Ha Mosk.Njäſan (v. St. g.) 5 87 86 Oeſterr. Looſe (1864) 52 s
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Die Börſe war in feſter Stimmung das Eeſchaft entwickelte h in der
Cours ziemlich lebhaft. Oeſterreichiſche Effekten matt preußiſche Fonds feſt.

Weſten Vorſenhaſſte namentlich in Oberſchlefiſchen, Nordbahn und Rhein Nahe zu ſteigendem

Marktberichte.
(Privatbericht. In der jetzt abgelaufenen Feſtwoch e

war der Verkehr mit Getreide zieml.ch beſchränkt, indem die Zufuhr davon nur ſpär
lich eintraf. Es gab dies keinen Anlaß zu weſentlicher Aenderung der Preiſe ſolche
ſind jedoch feſt und völlig behauptet zu bezeichnen in gleicher Situation iſt auch der
heutige Markt abgelaufen. Bezahlt wurde Weizen 52—53 pro 170 Roggen
41 42 Pro 168 e&. Gerſte 30 à pro 140 Hafer 25 Pro
100 e. Brutto pro Sack und pro Wispel excluſive Courtage. Die Witterung bleibt
trocken und windig, nur einige Mal fiel kurze Zeit etwas Regen deſſen Wirkung auf
die Felder ſehr ſchnell vorübergehend geweſen iſt

Magdeburg den 9. Juni. Weizen 52 49 pro Scheffel 84 Roggen
Serſte 33 pro Scheffel 70 G. Hafer Kartoffelſpiritus, 8000

Tralles, loco ohne Faß 14
Nordhauſen den 9. Juni. Weizen I 25 n bis 2 5 r Roggen 1

Halle den 10. Juni.

45 bis 1 21 u Gerſte I 7 T 125 Hafer 27bis e Nhwhl pro Centner 10 Kein pro Eenſter
Berlin den 9. Juni. Weizen loco 45— 60 nach Qualität weißer ſchleſ.

33. ab Bahn bez. gelb märk. 54 do. Roggen loco 82 83pfd. 38 ab
Bahn u. 39 ab Boden bez., ſchwimmend 1 Lad. 81- 82pfd. 392 bez. pr. Juni
u. Junt Jult 38 bez. u. Br., 38 G. Juli ſAaguſt 39bez. u. Br. Aug. /Sepibr. 39 bez. Sept. Octbr. 40
bez. Oct. Nov. 41--40 41—40 bez. Gerſte, große und kleine 30 34

pr. 1750pfd. Hafer loco 24— 28 böhmiſcher 25 feiner desgl. 26
ſchleſiſcher 27—— bez., Lieferung pr. Juni 25 nominell Junt/Jult 25

do. Juli Aug. 25 do., Aug. Sept. 245 do. Sept. /Oet. 24 do. Oct. Nov.

Breslau, d. 9.

23 bez. Eibſen, Kochwaare 50—56 Futterwaare 47 50 Rubol

Juni
eingeholt wurde. Der Schluß war jedoch wieder matter

Spiritus pr. 8000
Weizen weißer 58 72 gelber 52 66
37 Hafer 26 30

Stettin d. 9. Juni. Weizen 43—56,
Aug. 562 bez. Sept. Oct. 59

der nicht unbedeutenden Anmeldung beſtanden

den im Ver
äg wieder einzuholen, aber die bisherige gute

da ſich ſchließ
aufkommen ließ

ehr flau und wei
ſoll vereinzelt gefragter ſein es wurden aber doch nur kleine

Hafer loco feſt und
Bei Rüböl waren auchheute Realiſationen, die ſtarke Angebote hervorriefen und bei lebloſem Verkehr Preiſe

Sptritus bekundete gleich
Roggen eine matte Tendenz und Courſe wurden gedrückt, es fanden ſich jedoch einige

Sichten, ſo daß J ſehr bald

yCt. Tralles 182 Br. G.
Roggen 44—46 Gerſte 31

Juni u. Juni Juli 55 55, Julibez. Br. Roggen 37—38 Junt

W M

535



u. Juni Juli 37 37, Juli Aug. 38)—37 bez. A. G., Sept. Oct. 40 40
Rüböl 13 Br. G., Juni 13 G. Sept. Oct. 137 g

Spiritus 14 Juni u. Juni Juli 13 bez., Juli Aug. 14 bez. u. G., Aug. Sept.
u bez.

Ia Sept. Oct. 14 Br.
Hamburg, d. 9. Juni.

und geſchäftslos,
Sept. Oct. 99 Br., 98 G.

Preiſen ohne Käufer. Oel Oct. 28 28.
Liverpool den 9. Juni.

Vorrath 406,000 Ballen.

Getreidemarkt flau und geſchäftslos.
pr. Juni Juli 5400 Pfd. netto 93 Bancothäler Br. 92 G. pr.

Roggen loco ſtille, pr. Juni Juli 51606 Pfd. Brutto
83 Br., 82 G., pr. Sept. Oct. 69 Br. 68 G. ab Danzig pr. Sept. zu letzten

Baumwolle: 15,000 Ballen Umſatz.
80,700, zum Export verkauft 27,370, wirklich exportirt 23,603,

Amerikaniſche 17 Fair Dhollerah 11 middling Fair
Dhollerah 10 middling Dhollerah 9 Bengal 7, China 8.

Waſſerſtand der Saale bei Halle am 9. Juni Abends am Unterpegel 5 Fuß
6 Zoll, am 10. Juni Morgens am Unterpegel 5 Fuß 6 Zoll.

Bekanntmachungen.
Auction.

Mittwoch den I. Juni Nachmit-
tags 2 Uhr verſteigere ich Tauben-gaſſe Nr. I wegen DomieilVerän-
derung ein vollſtändiges Haus Mo

vbiliar. oppe,Kreis-Auct.-Commiſſ. u. ger. Taxator.

Auction
Wegen Aufgabe meiner Wirthſchaft will ich

mein ſämmtliches lebendes und todtes Jnventar,
beſtehend in 2 großen 7 Jahr alten braunen
Pferden, 9 Stück Milchkühen worunter 2
tragende und 3 friſchmilchende, 2 tragende
Ferſen und 2 Stück Jungvieh, 2 milchende Zie
gen und 5 Ziegenböcken, 4 Stück Jahr alten
Schweinen, ea. 60 Stück Hühnern 20 Stück
Gänſen ferner Wagen Ackergeräthſchaften,
Geſchirre Küchengeräthſchaften, Keſſel, 1.Oroſchke,

Möbles u. Hausgeräthe aller Art, u. w.
Sonnabend, als den 17. Juni Ex.

von Vormittags 9 Uhr ab
unter den im Termine bekannt zu machenden
Bedingungen in meinem Gute öffentlich meiſt
bietend gegen gleich baare Bezahlung verkaufen,
wozu Kaufluſtige eingeladen werden.

Großgräfendorf bei Lauchſtädt,
den 6. Juni 1865.Auguſt Schlegel,

Gutsbeſitzer

Ver änderungshalber iſt in einer Garniſon
ſtadt eine OeconomieWirthſchaft zu verkaufen.
Dieſes Grundſtück enthält ein großes zwei
ſtöckiges Haus, 3 kleinere Nebenhäuſer, Scheu
ne und Stallung, einen daran grenzenden circa
6 Morgen großen Obſt, Gemüſe und Gras-
garten, 40 Morgen Feld und Wieſe, mit oder
ohne Erndte, lebendes und todtes Wirthſchafts
Jnventar. Nähere Auskunft ertheilt auf porto
reie Anfragender Kauſwann F. E. Pauli in Düben.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels am 8. Junt Abends 1 Fuß 9 goll,
am 9. Juni 1 Fuß 9 Zoll.

e rlane der Elbe bei Magdeburg den 9. Juni am neuen Pegel 3 Fuß
6 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 9. Juni Mittags:

Schifffahrtsnachrichten
über die zu Magdeburg die Schleuſe paſſirten beladenen Kähne.

Aufwärts: Am 9. Juni. Chr. Schnitzendöbel, Schiefer und Coaks, v. Ham
burg n. Deſſau. Chr. Kreuter, Güter, v. Magdeburg n. Dresden. W. Strack,
Blei, v. Magdeburg n. Wittenberg. Fr. Hartmann, leere Gefäße, v. Magdeburg
n. Calbe.

W. Pritzkow, Mehl, v. Deſſau n. Berlin.

Br. G.

Weizen loco flau 1 Elle 23 Zoll unter 0.

Wochenumſatz
Conſum 42,000,

Niederwärts: Am 9. Juni.
E. Patzky, Steine, v. Plötzky n. Berlin. F. Falkenberg, desgl. Boldt, Stein
kohlen, v. Zwickau n. Arneburg. G. Clemens, Steinkohlen, v. Zwickau n. Bitt
kau. Fr. Andrege, Cichorienbrocken, v. Buckau n. Berlin.

Reichenhaſſer Mutterlaugen- Dxtract

Zu ädernin feſter Form zu I Silbergroſchen, flüſſig um h Silbergroſchen für das Zollpfund,
ab der Fabrik, bringen wir bei herannahender Verbrauchszeit in Erinnerung

Fabrik Heufeld, an der München Salzburger Eiſenbahn.
Die Mivretion.Wiederverkäufer erhalten angemeſſenen Rabatt.

n e er leer d
De

Ausgeblefchte stoffe in Anilinfarben, als: 42 uIime, Humbold, Lila, Pensée und Buecehsſa, werden in den
8

ſelben Farben wieder aufgefärbt.
Bei werthvollen gewirkten Wüchern und Shawls wird, bei Er

haltung der Borte, der Spiegel Schwarz gefärbt.
Ferner werden alle in dies Fach einſchlagende Arbeiten, auf den ein

fachſten wie koſtbarſten Stoffen, auf das Beſte ausgeführt in
W. SPINDLER'S

ar berei, Drucekeret,
Waseh-, Flecken- u. Garderoben-Reinigungs- Anstalt

in II Wallstrasse 1T 13,
Mat am Markt 9,

Breslau: Ohlauer Str. 83. Leipzig: Universitäts-Str. 21.
Stettüm: Breite Str. 32.
ä

Dresden: Schössergasse 1.
hhr I T

BRiübenaushebepfarg.
Zur diesjährigen Rübenerndte empfiehlt der Unterzeichnete ſeinen Rübenheber verbeſſerter

Conſtruction. Derſelbe ſehr dauerhaft gebauet, genügt jetzt allen an einen ſolchen zu ſtellenden
Anforderungen und iſt dabei ſo einfach conſtruirt, daß jeder Arbeiter ohne Schwierigkeit ſofort
damit arbeiten kann. Ohne die Rüben aus der Erde zu werfen, alſo alles Stopfen und Schlep
pen vermeidend, werden die Rüben ganz gleichmäßig gelockert und kann ein Rübenheber täglich
8 Morgen auf 18 Zoll Entfernung gedrillte Rüben vollſtändig lockern.

Den Bau und Verkauf dieſes Rübenhebers, der in ſeiner jetzigen Conſtruction von mir noch
nicht abgegeben iſt, habe ich der landwirthſchaftlichen Maſchinenfabrik des Hrn. Al w. Wagte
in Halle a/S. übergeben.

Rittergut Schoch witz bei Salzmünde den 31. Mai 1865.
C. Ah Wirthſchafts-Inſpector.

Bezugnehmend auf Vorſtehendes bin ich zu jeder Auskunft, den Pflug betreffend, gern be
reit und ſtelle denſelben zur Anſicht in meiner Fabrik und während der Merſeburger Aus
ſtellung im Ausſtellungsgebäude auf. A. Waatez.

Obſt Verpachtung.
Die diesjährigen Obſtnutzungen der Rittergüter

Bedra Petzkendorf und Leiha ſollen Frei
tag den 16. d. M. Nachmittag 2 Uhr im Gaſt
hoſe zu Bedra an den Meiſtbietenden verpach
tet werden.

Obſtverpachtung.
Donnerstag den 15. Juni Vormittags 11 Uhr

ſoll das zum Rittergut Quetz gehörige Obſt
meiſtbietend verpachtet werden.

Die näheren Bedingungen werden im Termine
bekannt gemacht.

Zu verkaufen für den Glaswerth 2 ganze u.
2 halbe Doppelfenſter, Ranniſche Straße 11,

Treppe
Eine Fabrik, welche nach Probe garantirt

reines Knochenmehl liefert ſucht einen Ab-
nehmer für 1 bis 3000 Ctnr. jährlich, ſucceſſive
Lieferung, gegen Caſſa bei Empfang der Waare.
Eiſenbahnfracht bis Magdeburg für 100 Etnr.
ca. 12 Offerten erbeten unter Chiffre

P. 84 n Haaſenſtein S Vogler
in Hamburg.

Schüler-Penſtonen zu S0 weiſtfrei n Es iherath in der Exped. d.
Ztg. Markt Nr. 20.

Auf der Domäne Freckleben bei Sanders-
leben wird ein gut empfohlener unverheiratheter
Brenner geſucht. H. Bieler.

Die Tiſchlermeiſter Sehr e SchSEemnanen
einpfehlen ihr Magazin ſelbſtgefertigter Meubles aller Art einem hochgeehrten Publikum
bei guter Arbeit Und möglichſt billigen Preiſen hierdurch ergebenſt.

Kühle-Vrunnengaſſe an Markt Nr. 2.
Echt holländiſche Möbel Politur.

Mittelſt dieſer ausgezeichneten, neuen Politur nicht zu verwechſeln mit dem bisherigen
Möbelwachs, kann man alle Möbel billig und mit geringer Mühe ſo glänzend herſtellen, daß
ſie völlig neu polirt erſcheinen.

Dieſes praktiſche Erzeugniß in Flacon à 4 empfiehlt allen Hausfrauen auf's Beſte

Brüderſtraße Nr. 16. War Marine.
Amerikaniſches Fleckwaſſer.

Eine neue, helle, faſt geruchloſe Flüſſigkeit zur ſofortigen leichten Entfernung aller
Flecken aus Seide, Wolle, Tuch und anderen Stoffen, ſowie zur Reinigung von Lederhandſchuhen.

Dieſes für alle Haushaltungen unentbehrliche Mittel empfiehlt in Flacon a 25

Brüderſtraße Nr. 16. Cark Haring.
Sonntag den II. trifft ein

Transport beſter Spann n.
Wagenpferde ein bei

h

Mit 1 Transport DäniſchenMit 1 Transport Perſcheron Spanngferden
ſind wir heute in Mentes Hotel eingetroffen.

M. Sommerfeld Bär.
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Das Gute bewährt ſich immer!
Schon ſeit 15 Jahren litt ich an heftigem Magendrücken, welches ſo ſchlimm wurde,

daß ich mitunter Gewalt ſchreien mußte. Jch hatte dabei Uebelkeit und heftiges Erbrechen,
der Aypetit fehlte ganz, ſo daß ich trotz Anwendung der verſchiedenſten Medicamente oft dasa hüten mußte. Da wurde mir von einer Dame, der ich mein Leiden geklagt hatte.

gerathen, den R. F. Daubitz ſchen Kräuter Liqueur zu gebrauchen, der ihr ſehr gute Dienſte
gethan habe. Ich ging ſogleich zu Herrn Findeiſen, der die Niederlage dieſes Liqueurs
hat, und holte mir einige Flaſchen; ich brauchte denſelben mit gutem Erfolge, und ſchon
nach Verbrauch der vierten Flaſche ſpürte ich Linderung, die Schmerzen waren faſt gänzlich
z verſchwunden und ein großer Appetit ſtellte ſich ein. Nachdem ich den Liqueur jetzt drei Mo

nate regelmäßig getrunken, fühle ich mich kräftig und geſund, wie ich es vor vielen Jahren war.
Ich kann es deshalb nicht unterlaſſen, dem Herrn R. F. Daubitz in Berlin mei

nen innigen Dank auszuſprechen und beſcheinige Vorſtehendes der Wahrheit emäß.

Thorn, den 17. Januar 1865. Eduard Grün.
Anmerkung. Autoriſirte Niederlagen des von dem Apotheker R. F. Daubitz

in Berlin bereiteten N. F. Daubitzſchen Kräuter Liqueur n
Alsleben Herr A. Schlegel. Landsberg Herr J. Thoß.

Artern Herr S. Fuchs. Laucha Herr Th. Kannis.Bibra Herr C. Reime. Lauchſtedt Herr Rich. Fahr.e u Herr F. Krauſe. Leimbach Herr J. G. Traue.Bitterfeld Herr L Sittig. Löbejün Herr S. Virkhold.
Brachſtedt Herr Friedrich Wiede. Lützen Herr C. F. Weidling.

Brehna Herr Th. Sachtler. Mannsſfeld Herr F. Hohnſtein.
Cölleda Herr S. Hofmann. Merſeburg Herren C. H. Schulze sem.
Cönnern Herr Theodor Müller. K. Sohn.Cößeln Herr A. Schwartz. Mücheln Herr G. Vierling.
J Delitzſch Herr Ludwig Baldauf. Naumburg Zen C. Fickweiler.
Döllnitz Herr Guſtav Hertel. err L. Lehmann.I Domnmitzſch Herr J. G. Neumüller. Nebra Herr C. W. Kabiſch.

Droyßig Herr G. Ludwig. Oſterfeld Herr A. Kompiſch.
Düben Herr Ernſt Schulze. Oſtrau Herr Ferd. Wittig.
Dürrenberg Herr W. Hilde. Prettin Herr F. T. Jander.
Eckartsberge Herr G. Packbuſch. Pretſch Herr S. F. Exter.
Eilenburg Herr E. Ebersbach. Querfurt Herr J. E. Biener,
Eisleben Herr Anton Wieſe. Roitzſch Herr Oscar Schroeter.
Frankenbauſen Herr Louis Voigt. Aoßleben Herr Otto Berthold.
h Freiburg a Herr C. Foerſter. Rothenburg Herr G. F. Boſſe.

Gerbſtedt Herr R. Sander. Sangerhauſen Herr F. W. Queuſel.
Graefenhainichen Herr H. Streubel. Schafſtedt Herr Heinrich Neßler.
Gröbzig Herr Alb. Püſchel. Schkeuditz Herr W. Hecht.

err O. Mäller. Schkvelen Herr Louis Boehme.Halle Schmiedeberg Herren 2l. Bovch Sohn.Herr O. H. Wiebaeh. Schraplau Herr F. S. Canigs.
Heldrungen Herr C. G. Lorbeer. Stumsdorf Herr Adalbert Rödel.

J Hergisdorf Herr J. A. Hünicke. Teuchern Herr C. F. Burckhardt.
Hettſtedt Herr F. W. Schroeter. Teutſchenthal Herr W. Nette

Hohenlohe Herr F. Goller. Trotha Herr Gaſtwirth Jordan.
Hobenmölſen Herr A. Lehmann. Weißenfels Herr C. F. Zimmermann.

Jeſſen Herr E. Krebs. Wettin Herr Franz Roth
Kelbrg Herr E. Trypebs. Wiehe Herr C. A. Knorr.
I Kemberg Herr R. Bremme. Zeit Herr C. Nieſer.
h Koeſen Herr F. A. Roch.

t

v

Zörbig Herr C. F. Straube.
Halle, Juni 1865.

Das General-Depot
Gebr. en.

Den Herren Fabrikbeſitzern halten wir unſer ſtets vollſtändig aſſortirtes Lager von techniſchen

Gummi und Gutta Percha BabrikKaten beſtens empfoh-
len, als: Gummi Platten Dampf-, Gas-, Wasser-Sschläuche; Ver-
dichtungsschnüre, Verdichtfungsringe, Stopfbächsenschnüre
St. etc. Alle gewünſchten Gegenſtände aus Gummi oder Gutta Percha fertigen
wir ſchnell und ſauber nach Zeichnung oder Maaß billigſt an. Preis Liſten ſtehen gratis zu
Dienſten

Theodor Bindel Wiegner, Alter Markt 3.
C

Möhbel-, Spiegel- Polgter-
e JWaaren Magazin

S empfehle dem hochgeehrten Publikum ſowohl bei neuen Einrich S

tungen als auch in einzelnen Stücken l ſehr billigen Preiſen. S
Mein Lager iſt in do bedeutender Vergrößerung der Lokalitäten auf das Reich S

haltigſte ausgeſtattet und bitte ich bei vorkommendem Bedarf um geneigte Berückſichti

W B. Bethmanngroße Steinſtraße Nr. 63.

e e9

von ihm gut und dauerhaft
als auch Viehwaagen,gearbeiteten Centeſimal und Deeimal Brückenwaagen,

zur gefälligen Abnahme ganz ergebenſt

9Dampfanlage mit großem Schlot,

Ein für Wolle,

HausVerkauf.
Mein in Sangerhauſen an der Haupt

ſtraße belegenes
Wohnungen, große Räumlichkeiten Brennerei,

und Brunnenwaſſer, würde ſich zu Spedition,

anderen Fabrikanlagen paſſen, auch wird auf
die in Ausführung von Halle NordhauſenCaſſe-
ler Eiſenbahn aufmerkſam gemacht. Käufer
wollen ſich gütigſt an mich wenden.

Friedrich Gerlach.

Die im Jahre 1857 von L. Grimm in
Magdeburg neu angelegte innere Brennerei
anlage zu 40 Scheffel Kartoffeln würde ſich
auch wegen ſeiner guten Bauart zu Melaſſe
eignen, iſt zu verkaufen bei7 riedrich Gerlach in Sangerhauſen

Neue Erfindung.
Eine Anweiſung zur Anfertigung der in Eng

Esthen. F. A. Schreiber
Wichtig für Hausfrauen!

WaikKiune P oW re
von Otto Schupgenaar.

Baumwolle, Leinen Seide
und farbige Stoffe jeglicher Art gleich vorzüg

liches Japaneſiſches Waſchpulver, bei deſſen An
wendung mindeſtens die Hälfte von Seife, Zeit
und Mühe erſpart wird, offeriren in Päckchen
a 2 Henboldl Co. Lpzgrſtr. 109

Bruchbandagen bei M. Lanmge's Söhne.
Sonntag den 11. Juni treffe

ich mit einem Transport Acker
und Wagenpferden ein.

Simon Welseh,
Merſeburger Chauſſee,

Kochs Garten.
Ein Kuhhirt findet zum 1. Juli guten Dienſt.

Wo Thalgaſſe 3 zu erfragen
Schiffs u. SteinkohlenTheer billigſt

bei J. G. Mann S Söhne in Halle a/S.
Das einzig richtige Heilmittel

Für Geſchlechtskranke
findet man in dem berühmten
Schulbuchhandlung in Leipzig erſchie-

nenen Buche e„Die Selbſtbewahrung“
von Dr. Retau, welches den Zweck hat,
jene ſchamloſen und gefährlichen Schwin
deleien, die gegen ſolche Kranke verſucht
werden, zu unterdrücken. Von dieſem
Buche ſind in wenigen Jahren G8 Auf
lagen verbreitet und die erzielten Reſul
tate den deutſchen Regierungen neuer
dings vorgelegt worden. Man bekommt
dieſes Werk für 1. in allen Buchhand
lungen.

Zur Beachtung!
Möchten Alle, beſonders die auswärtigen

Damen, die bis jetzt die Merſeburger Ausſtel
lung noch nicht beſucht haben, ſolches aber noch
zu thun gedenken ſich doch ſo einrichten daß
ſie ſo wenig Sachen, wie irgend möglich, bei
ſich haben, da ſie gezwungen ſind, nach
Nr. 7 der Beſtimmungen nicht Anordnun
gen, wie ein Comitémitglied ſich auszudrücken
beliebte alle Gegenſtände, mit Ausnahme
der Kopfbedeckung, an den Garderobenpächter
abzugeben um ſelbige ſpäter laut Anſchlag,
Stück für Stück mit I Silbergroſchen wie
der einzulöſen. Da dieſe Art von Beſteue
rung nicht vorher öffentlich bekannt gemacht,
auch nicht im Katalog unter Nr. 7 aufgeführt
iſt, ſo ſehen wir uns veranlaßt, ſolches im
Intereſſe des Publikums namentlich der Väter
von mehreren Töchtern, hiermit noch nacheiſerne Wäſchrollen und eiſerne Blaſebälge

GebauerSchretſchke ſche Buchhruckerei in Halle.

träglich zu veröffentlichen

in der

Wohnhaus mit herrſchaftlichen

laufendes

Getreidegeſchäft, zu techniſchen Maſchinen und

Brennereiutenſilien- Verkauf.

land patentirten Stiefelſohlen- Tinetur,
durch deſſen einmaligen Gebrauch die ſchlechteſte
Sohle eine dreifache Haltbarkeit erlangt, ertheilt
gegen fr. Einſendung von 10



Zweite Beilage zu. 134 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage).

e Halle, Sonntag den II. Juni 1865.
mde Wollhandel und Wollkonjunkturen. Breslau d. 8. Juni, Abends 6 Uhr. Von dem zugeführten und

VI auf Lager befindlichen Quantum ſind geräumt. Hieſige Händler treten
ind Die Berichte über den bisherigen Gang der Wollmärkte haben in noch als Käufer auf und nehmen, was an tadelfreier Waare und der
auf doppelter Beziehung wenig Erfreuliches. Die Schur iſt im Allgemeinen Konjunktur angemeſſen werkäufrich iſt.
ſſe geringer ausgefallen, man ſagt bis zu 10 ſtellenweiſe, namentlich in Breslau, d. 9. Juni, Vormittags. Der hieſige Wollmarkt iſt als
ifer der Provinz Poſen, bis zu 15 und 20 Nach den meiſten Berichten beendet anzuſehen. Gegen Schluß wurde zu den bereits gemeldeten redu
iſt die Wäſche beſſer, als in irgend einem der Vorjahre. Daraus würde Lirten Preiſen auch von Breslauer Händlern lebhaft gekauft. Die Haupt

ſich wenigſtens theilweiſe der Ausfall an Schurgewicht erklären denn gut käufer waren Rheinländer. Frankreich, England und Belgien waren gegen
gewaſchene Wolle iſt leichter als ſchlecht gewaſchene, in welcher auch der früher ſchwach vertreten.

Schmutz mit ins Gewicht fällt. Eben deshalb ſollte man aber auch beſſere 7in Preiſe erwarten. Das iſt nicht der Fall, wenigſtens nicht auf dem Kon wagen dent Junt
3 ltinent. Jndeß iſt der Abſchlag doch nur im Vergleich zu den gehobenen ronnring. Die Hrm. Kauf Calm a. Mainz, Wielſſch a. Leipzig Oehlſchläget

ſich vorjährigen Preiſen namhafter und auffälliger. Wie es ſcheint, wird das a. Magdeburg Meißner a. Erfurt. Hr. Fabrik. Brück a. Berlin. Hr. Legat.
diesjährige Geſchäft dem von gleichen auch damals gab es einen Rath v. Oelsner a. Wien Hr. mtm. Brinkmann a. Chemnitz r. Rent.e jährige Geſchäft d 1862 gleich h d gab es ei e e ink enPreisausfall von 6 10 Zwei Urſachen ſcheinen in dieſem Jahre ihren Droll m. Fam. a. Bromberg. e
Einfluß geltend zu machen. Die erſte und weſentlichſte beſteht in den r re e Se e e ne

Londoner Auktionen von Kolonialwollen, die mit den kontinentalen Woll Stropp a. Brandenburg. Hr. Hauptin. a. D. Schilde a. Deſſau Hr. Gutsbe
märkten in Konkurrenz treten und in dieſem Jahre unermeßliche Quanti 4 e Ronsdorf. um o e ehe e s

taäten auf den Markt gebracht haben. Vom 11. Mai bis zum 2. Juni oldner Räng. Frau Kaufm. Haßler u. Hr. Goldarb. Böhme m. Frau a.
waren nicht weniger als 82519 Ballen oder etwa 900000 Err verſteigert Nagdeburg. Hr. Ger:ezRath Vöttger u. Hr. Studl. e g. e Die
ir, und 86205 Ballen blieben noch auszubiet Und im nachſten Jult fol Hrrn. Kaufl. Gutmann u. Buſchmann m. Frau a. Berlin Brandenburg a. Ha
ſte en en auszubteten. nd im nä J nau, Kalm a. Eſchwege, Teichmann a. Glauchau, Gerlach a. Bamberg, Eichhornilt gen die Liverpooler Auktionen, die etwa 60000 Etr. unter den Hammer a. Brüſſel.
bringen. Nach den Berichten des Londoner Handelshauſes Friedrich Goldner Löwe. Die Hrrn. Kaufl. Schwartz a. Leipzig Schröder a. Berlin.

e Hr. Oberl St die Hrrn. Lehrer Frühwirth u. Bobies a. Wi BarHuth C. ſollen die Franzoſen Tag für Tag einen großen Theil des le e idee. ehrer Frühwirth len war
Katalogs an ſich bringen. Die Preiſe ſind feſter als im Anfange der Staat Mambuürg. Hr. Juſtizräth u. Div.Auditeur Stetter a. Magdeburg Hr.
Auktionen und die engliſchen Manufaktur Diſtrikte arbeiten vollbeſchäftigt Pred. Platz a. Berlin. Hr. Fabrik. Elbers a. Montjoie. Die Hrrn. Kaufl.
für den großen engliſchen Export, insbeſondere für Amerika, Weſtindien, e a. ehe a ne a. Apolda Löwe u. Schulz a. Bremen Kornfeld
Oſtindien und Oſtaſien. Große Quantiräten der engliſchen Garne kommen Menten Möten Hr. Hülle Grund u. Hr. Fabrik. Keßler a. Bernburg

de auch nach Deutſchland. Wir in Deutſchland haben eine im Vergleich zu Hr. Oberjuſtizrath Körtlich a. Stuttgart. Hr. Paſtor Ebeling a. Breitenfelde
ig unſerer Wollproduktion viel zu unbedeutende Wollmanufaktur, vorzüglich Hr. Dr. phil. r a. Berlin. Hr. Hoflief. Schmidt a. Dresden. Hr. Pho

in den Kammwollwaaren. Wir in Preußen produciren mindeſtens Mill. tograph Kuntze a. Erfurt. Die Hrrn. Kaufl. Schilmann a. Eiſenach Brandes
a. Magdeburg. Hr. Stud. phil. Aßmann a. Göttingen. Hr. Stud. med. Blaeit Ctr. Wolle, haben aber nur 48 Kammgarnſpinnereien mit 47153 Fein u a. Braunſchweig

en ſpindeln welche Pfd. p. Tag und Spindel und bei 300 Arbeitstagen
9 nur 23576 Ctr. Wolle, in der Fabrik gewaſchen, alſo etwa 40000 Ctr. Meteorologiſche Beobachtungen.
S Marktwolle konſumiren. Ferner haben wir 1109 Streichgarnſpinnereien H. Juni. Morgens ihr. NRachmitt. 2 Uhr. Abends 10 übr. Tagesmittet.
S. mit 651145 Spindeln, welche à Pfd. p. Spindel und Tag in 300

Luftdruck 338,61 Par. L. 337,17 Par. L. 336,22 Par. L. 337,33 Par. L.
Dunſtdruck 3,60 Par. L. 5,47 Par. L. 5,12 Par. L. 4,73 Par.
Rel. Feuchtigkeit 73 pCt. 62 pCt. 70 pCt. 68 pCt.

10,5 G. Rm. 17,9 G. Rm. 15,4 G. Rm. 14,6 G. Rm

ffe Arbeitstagen 651145 Etr. Wolle oder ca. 1 Mill. Etr. Marktwolle kon
ſumiren. Unſer eigenes Produkt würde ſonach im Jnlande vollſtändig
verbraucht und noch bedeutend mehr. Aber vergeſſen wir nicht, daß Po e
len Ungarn Mecklenburg, Rußland ſich auf unſere Wollmärkte ſtürzen. Auftwärme

Wir haben noch eine Wolleinfuhr von mehr als Mill. Etr. Unſer B a iWollkonſum im Jnlande iſt weit größer, als unſere Wollproduktion. Für Börſen n r Halle
die Produzenten iſt dies ein überaus günſtiger Zuſtand, der noch günſtiger Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.

ſt. ſein würde, wenn wir nicht gezwungen wären fremde Garne und fremde Geringe Zufuhr Getreide unverändert bei feſten Preiſen.
Gewebe zu kaufen und dem Auslande die Transportkoſten, Speſen, Zinſen, Weizen 170 51 53 bez. 17475 53 54 bez.

ſt Fabrikations Und merkantilen Gewinne zu erſetzen. Das kleine König Roggen: 160 8 39 bez., 168 8 42 bez.
reich Sachſen hat 34 Kammgarnſpinnereien mit 104622 Spindeln und Gerſte: 140 291,—30 bez. 150 32 bez.

S 332 Streichgarnſpinnereien mit 303397 Spindeln und verbraucht jährlich Hafer: 25—25 bez.
D355700 CEtr. fabrikgewaſchener oder etwa e Mill. Etr. Marktwolle. Kümmel: ohne Angebot gefragt.

Jn engliſchen Nachrichten herrſcht fortdauernd nicht bloß auf den Fenchel: s 9 10 bez.
Auktionen, ſondern auch unter der Hand lebhafte Nachfrage nach ordinären Wau: p. Ctr. 2 3 bez.

Wollen. Dieſer Geſchäftsgang ſteht im Zuſammenhange mit dem Preis Oelſagaten: fehlen.
ſtande für die übrigen Spinnſtoffe, namentlich für Baumwolle Flachs Stärke: 5 gefordert.
und Hanf und Garne in allen Sorten Spiritus: ohne Geſchäft.So eben treffen die neueſten Nachrichten über den ferneren Gang des Rüb- und Solarsöl: unverändert.
Breslauer Marktes ein. Wir laſſen ſie wörtlich folgen. Rohzucker: ohne Handel
r Breslau d. 8. Juni. Der Gang, den geſtern der Markt nahm, Rübenſyrup: 30 bez.
war von der Art wie ich ihn ſeit faſt 60 Jahren, ſeitdem ich ihn be Pflaumen: 3 bez.
ſuche, noch kaum geſehen habe. Es herrſchte bis gegen Mittag eine Stille Heu: I bez.
und Flauheit, die faſt ängſtlich war. Käufer und Verkäufer ſahen ſich Langſtroh: 88 bez.
mißtrauiſch, ja faſt feindſelig an und es hatte das Anſehen, als würde Maſchinenſtroh: 6 6 bez.
überhaupt kein Geſchäft ſtattfinden. Einzig auf den Straßen in der Nähe berichtdes Marktes ſah man Leben in den Verladungen zu den Eiſenbahnen, die Markt erig Scheffel und Preuß Gelde) auf
on den alten Lagern ausgingen. Endlich gegen Mittag fing es an ſich S We e e m Roggen 1 18
Zu regen und es kamen ziemlich raſch einige Verkäufe zu Stande, für gute 9 bis 1 e Gerſte 1 6 X bis 1 10
Mittelwollen mit Preisrückgang von 5 10 Thlr. p. Etr. gegen voriges Hafer 1 1 V 6 X bis 1 9 Heu pro Centner I
Jahr geringere Mittelſorten mit 60—70 Thlr. bezahlt. Langſtroh pro Schock à 1200 e. 8-8 Die Polizeiverwaltung.

n aus den Polizeibezirken 2 und 3, H. die den Beamten zur Ausführung der ihnenI Bekanntmachungen. Morgens J o e e nen n e2 aus den Polizeibezirken 4, 5 und 6, wendige Zahl von Pferden, alſo nur diBekanntmachung. en Menge S Uhr, eigentlichen Dienſtpferde, ſowie
i Stens der Königtiwen Miniſtern r aus den Polizeibezirken 7, 8 und 9, 2) diejenige Zahl von Pferden, deren Haltung

nern und des Krieges iſt, auf Grund der Aller ih 5 Morgens 9 Uhr, dem Königlichen Poſthalter contraktlich zurn en wen u e Nee He aus den Polizeibezirken 10, 11 und 12, Förderung der Poſten obliegt.
n er Mobilmachung der Ar z Morgens 10 Uhr Hiernach hat ein jeder Beſitzer von Pferdene beiſchaffung der Pferde durch Landlieferung vom am 1. k. Mts. auf genanntem Platze vorzuſtellen. bei Vermeidung der oben angedrohten Strafe

24. Februar 1834, durch Erlaß vom 17. Non ne 9 Wer dieſer Aufforderung nicht dafür zu ſorgen, daß ſeine Pferde ſämmtlie Mnſternng e Pferdebeſtarves pünktlich Folge leiſtet, wird ebenſo am Terminstage hier anweſend ſin
wie der, welcher nicht ſeine ſämmt und vorgeführt werden, da eine etwaigein der Monarchie angeordnet worden. ez in lichen Pferde vorführt, unnachſicht Entſchuldigung, daß die Pferde auf einerc Zu er Nun a e iſt der Termin in eine polizeiliche Executivſtraſe nothwendigen Dteiſe abweſend ſeien ee-

t I. Juli dieſes Jahres von 8 bis 10 Thlr. genommen werden. nicht angenommen werden kann.
Dieſer Aufforderung haben auch diejenigen Juni 1865re e Folge zu leiſten, welchen eine ſpezielle Ordre e n V ltDemzufolge fordere ich ſämmtliche Pferde nicht noch beſonders zugehen ſollte. Die Polizei Verwa ung.

haltenden Einwohner hierſelbſt auf, ihre ſämmt Von der Vorführung ſind geſetzlich nur ent Der Oberbürgermeiſter

lichen Pferde, und zwar die bunden v. Voſſ.



Die diesjährige Grasnutzung in den Triften
der Paſſendorfer Aue ſoll Donnerstag d.
15. d. M. Nachmittag 2. Uhr meiſtbietend un
ter im Termine bekannt zu machenden Bedin
gungen verpachtet werden. Sammelplatz an
der Buſchecke vor Paſſendorft.

Der Ortsvorſtand.
Gras Verpachtung.

Die diesjährige Grasnutzung auf den in Rö p
ziger Aue belegenen Gemeindewieſen ſoll Frei
tag den 16. Juni Mittags 2 Uhr an Ort und
Stelle in gleich baarer Zahlung meiſtbietend
verpachtet werden.

Der Ortsvorſtand.
Verkaufs- Anzeige.

Ver änderungshalber bin ich willens, meine
bei Veiernaumburg, 1 Stunde von
Sangerhauſen belegene Bockwindmühle in
dem zum

Sonnabend den 17. Juni er.
Nachmittags 2 Uhr

in der Schenke zu Beiernaumburg angeſetz
ten Termine meiſtbietend zu verkaufen. Die
Mühle enthält 2 Mahl- und 1 Spitzgang, mit
Krähwinklerſteinen.

Kaufluſtige werden ergebenſt hiermit einge

laden. Guſtav Jähne.4000, 1100, 800, 600, 400 u. 300
ſind auszuleihen durch den Secretair Kleiſt,
Schmeerſtraße Nr. 16.

4000 werden von einem pünktlichen
Zinszahler zu leihen geſucht. Unterhändler wer
den verbeten. Zu erfragen bei Ed. Stück
rath in der Exped. d. Ztg.

Auszuleihen
find ſofort auf gut rentirende Haus
grundſtücke
lien in Baarem von jeder Größe, welche bei
pünktlicher Zinſenzahlung keiner Kündigung un
terliegen. Offerten unter der Adreſſe A. Z.
portofrei befördert Ed. Stückrath in der
Exped. d. Ztg.

Die Bäckerei zu Oppin bei Halle iſt zum
1. Juli beim Müller Thormann zu verpachten.

Jm Verlage von Albert Koch in Stutt
gart iſt ſoeben erſchienen und durch alle Buch
handlungen zu beziehen Malle, vorrähig
in der

Pfeſferschen Ruchhan d.
Deutſchlands Schmach und

Deutſchlands Ehre.
Scenen und Bilder aus den Befreiungskämpfen
des deutſchen Volkes gegen ſeinen Unterdrücker
Eine Gedenkſchrift zur Feier der Schlacht bei
Waterloo. Für Jung und Alt bearbeitet von
Heinrich Reiſer. gr. 80. broch. 24 Ngr.

Faß Verkaufs Anzeige.
Ein ovales Faß mit Pforte, 20 Eimer hal

tend, und 6 Stück Eimerfäſſer, ein jedes
von anderer Form und Conſtruction, wozu noch
ein kleineres gehört, ohne Boden, mit 4 Quart
Jnhalt, das Ganze ſehr g
in ein Wein oder Deſtillations Geſchäft zur
Ausſtattung eines Ladens, Kellers oder Gewol
bes, ſteht preiswerth zu verkaufen beim Bott
chermeiſter Grube in Merſeburg, Vorſtadt
Neumarkt 878.

Dieſe Fäſſergruppe ſteht zur Anſicht in der
Merſeburger Gewerbe Ausſtellung.

Ein gebildetes Mädchen aus guter Familie,
in geſetzkem Alter, ſucht unter beſcheidenen An
ſprüchen eine Stelle als Geſellſchafterin oder als
Stütze der Hausfrau und Beaufſichtigung der
Kinder auch iſt dieſelbe befähigt, einen nicht
Zu großen Hausſtand ſelbſtſtändig zu leiten
Franco Adreſſen werden unter Chiffre D. M.
poste restante Merseburg' erbeten.

Vnwahrscheimien U och
Wahr.

Wer seine Gesundheit erhalten und dadurch
ein möglichst hohes Lebensalter erreichen will
sende seine Adresse und 10 Sgr. baar, in ber

Sebigen Briefmarken oder dareh Postan weisung
ohne Brief franco an den Central Verlag
in Bessam, um ein ein schlägi d
probates Mittel
ses Verfahren) vumgehend und postfrei zu em-
plangen.

ges, überraschend

gegen ſichere Hypothek Kapita-

ut gearbeitet, paſſend

kein eigenilich medicamentö

Beſchaäſtigung gr. Wall

Der KriegerVerein zu Merſeburg wird den 50 jährigen Gedenktag der Schlacht bei Bee
Alliance am 18 d. M., nachdem derſelbe dem feierlichen Vormittags-Gottesdienſte in der Stadt
kirche. beigewohnt hat Nachmittags 4 Uhr durch einen Auszug unter Anſchluß der Bürger
Schützencompagnie vom Markt aus nach dem Riſchgarten, woſelbſt ein Lied geſungen und eine
Feſtrede gehalten werden wird, dem nachher ein Feſtmahl und Abends ein Ball folgen ſoll,
feiern, und ladet dazu die verehrten auswärtigen Kriegskameraden freundlichſt und ergebenſt ein

Das Feſtmahl findet indem militäriſch dekorirten Saal des Riſchgartens ſtatt. Die bei der
Tafel zu ſingenden Lieder werden gedruckt und an die Theilnehmer vertheilt, die auszubringen
den Toaſte aber in der Feſtordnung beſtimmt. Der Preis für das Couvert incl. Muſik, Aus
ſchmückung des Saales c. iſt auf 17 feſtgeſetzt.

Diejenigen verehrten Kriegskameraden, welche an der Feier, namentlich am Feſtmahl Theil
zu nehmen wünſchen, erſuchen wir ergebenſt, die Zahl der Couverts dem Unterzeichneten bis
zum 14. d. gefäll. anzuzeigen welcher auch die Zahlung dafür in Empfang nehmen wird.

Merſeburg, den 9. Juni 1865.
Das Direktorium des Krieger Vereins

J. V. Klingebeil, Ober Hauptmann.

Louis Stangenm gehe
Gesgellschaftsreise nach. Amerika!

mit Ausflügen ins Innere, Vahrt auf dem Hiidsonsfliuss nach dem

Miagara all?abgehen am 22. Juli c von Hamburg mit einem Schraubendampfer der Hamburg Ameri-
Kkanischen Postdampfschiff-Aktiengesellschaft, anlegend in Southampton, wit Billetgülig-
Keit für sechs Monate zu bedeutend ermässigten Preisen für den ersten Salon FPro-
ramme zu dieser Reise sind zu haben in

Breslau in Louis Stangen's Comptoir, Alte Taschenstrasse 15.
Cöln u Düssel dorf in der pedition der Rhein Zeitung.

Los Stangen,Unternehmer der ersten Gesellschaftsreise nach Afrika und Kleinasien,

n sWo keine Medizin auſchlagen wollte, hat ſchon oft der L. W. Egers ſche

S Fenchel-Honi Dies beweiſt wieder nachſtehendes Schreiben
Herrn L. W. Egers, Breslau, Meſſergaſſe 17, „zum Bienenſtock“. S

Ein Nachbar von mir, deſſen Frau lange mit Unterleibs- Leiden gequält war, iſt voll
ſtändig wieder hergeſtellt worden und lobte Jhren FenchelHonigExtrakt ſehr, wollte mir je
doch dem Doktor gegenüber kein ſchriftliches Atteſt ausſtellen. So hörte ich unter Anderem
von einer Frau, die an der Schwindſucht lag und lange den Arzt gebraucht hat, ſie hätte
ſämmtliche MedizinFlaſchen fortgeworfen und fände, daß der FenchelHonig-Extrakt ihr am
beſten linderte. Ferner ſagt mir ſo eben ein ſehr achtbarer Bürger hieſiger Stadt, er ließe
den Fenchel Honig Extrakt nicht aus dem Hauſe, und gebraucht denſelben ſtets bei Kinder
krankheiten. So könnte ich Jhnen derartige lobenswerthe Aeußerungen über Jhren Fenchel-
Honig Extrakt viele geben, denn ich muß geſtehen, nur Gutes darüber zu vernehmen e

I (Folgt Beſtellung.) Achtungsvolle Schwelm, den 27. März 1865. E. Siepmann.

agen
gExtrakt wunderbar geholfen.

Alleinige Niederlage halten in:
Halle a/S. Herr C. NRifler., Laucha Herr Th. Kannis.
alte a S Herr Wighacn. e e Jabr.alle aS. Herr Herm. Pauly Se es Virkhoie
Alsleben Herr A. Schlegel. Lü a Herr C F Weidlin
h Artern Herr H. Fuchs. e r g.Herr F. Krauſe ansfeld Herr F. Hohenſtein.Bitterfeld Louis Sittig Merſeburg Herren E. r sen

2 ohn.Sie d S Ha nneg Mücheln Herr G. Vierling.
Cos wig Her H. Der mann Naumburg Herr Louis Lehmann.
Cönnern Herr Th. Mäller. e e

Sei e J S üller, Oſterfeld Herr Poſtexpediteur Siegmund.
Droyßig Herr G. Ludivig. Oſtrau Herr n Dre

Düben Herr Ernſt Schulze. d 7 Saer
Eckartsberga Herr G. Packbuſch. Huerfurt Herr S E Biener
Eilenburg Herr E. Ebersbach. Roßleben Herr S Berthold.
Eisleben Herr Anton Wieſe Rothenburg a Herr G F Boſſe

Eisleben Herren A. Worch Schmidt. Schkeuditz Herr W Hecht:
I ESrmsleben Herr A. Schlemmer. Schkölen Herr Louts Vöhme
M Freiburg a U. Herr E. Förſter. S de turich ReptFrankenhauſen Herr L. Voigt. r eGräfenhainichen Herr G. Glauch. Sangerhauſen Herr F. W Huenſel

I Heldrungen Herr C. G. Lorbeer. Schmiedeb Bo S SoHettſtedt Herr F. W. Schroeter Prnirdeverg Herren Boa vhn

e e e an elege r F. rerI Jegen ver re e Lehmann. Teuchern Herr E. F. Burckhardt.
Frlere e C Trore Teutſchenthal Herr W. Nette

J Keuſchberg Herr W Hilde Weißenfels Herr E. F- Zimmermann.
h Kemberg Herr R. Bremme, e e eKeſſeln Herr A. Schwarz. a e erh Köſen Herr F. A. Koch Je r SLandsberg Herr J. Thoß. e e iv Zörbig Herr C. F. Straube.

Halle, Juni 1865.
Das General-Depot
G. r.

wird als Stuben
college geſucht Merſeburger Chauſſee Nr. 18

a h

Bee a S e eGeübte BuntStickerinnenßg finden dauernde Ein anſtändiger Menſch
ſtraße 40.
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rütaäten und Werthpapieren wird
Halle a/S.

illigſt beſorgt durch

ne o.Eine Hypothek von 6000 Thlr. und eine v
nns zu eediren.

on 2400 Thlr. ſind von

e Co.empfehlen wir unſere Böden zur gef. Benutzung.
Halle a/S.

nun Lagern der Wolle
Schömberg Weber Co.

am Hafen.

P rovidentäa,Frankfurter Verſicherungs- Geſellſchaft.
Begebenes Grundkapital: 8 Millionen Gulden.

Die Geſellſchaft verſichert Wollvorräthe gegen Feuersgefahr zu mäßigen Prämien und
unter günſtigen Bedingungen. Zum Abſchluß derartiger Verſicherungen empfiehlt ſich

die General-Agentur in Halle, Königsplatz Nr. 7.
O. el Wig.

Kripziget Fenerverſichetnngs Anſtalt

Die Anſtalt übernimmt Verſicherungen gegen Feuersgefahr auf Gebäude, Mobilien,
Wagaren, Fabrikutenſilien, land wirthſchaftliche Geräthe, Vieh und Ernte-
früchte in Scheunen oder in Diemen, Unter vortheilhaften Bedingungen und zu den billigſten
PrämienSätzen ohne Nachſchußverbindlichkeit.

Zwei fette Kühe ſtehen zum Verkauf bei
Ed. Haeder in Thiemendorf b. Brehna.
7 Afette Ochſen und 2 fette Kühe

ſtehen zum Verkauf beim Gutsbeſitzer
t Hermann Wendenburg

in Beeſenſtedt.
Eine Gaſt oder Schenk wirthſchaft
in oder bei Halle wird den I. Octo-
ber zu pachten geſucht. Adreſſen po
Se restante W. K. r. S a le a/S.

Antrags Formulare und nähere Auskunft ertheilt unentgeldlich

Mranz Heinrich,Agent der Leipziger Feuerverſicherungs- Anſtalt
in Cönnern

o I bei allen gichtiſchen Leiden von überraſchenderAromatische Cichtwatte, Wirkung, empfehlen à Packet 5 und 8

Jn Alsleben: Apotheker Kolbe. Jn Naäumburg: R. Löblich.
Artern: Apotheker Sondermann. Nebra: Apotheker Hecker.
Bitterfeld: F. Kongehl. Querfurt Apotheker Neumann.
Brehna Apotheker Simon. Noßleben: Apotheker Haack.

Delitzſch J. Helbach. Sangerhauſen J. G. Töttler.Dürrenberg Apotheker Richter. Schafſtädt Apotheker Helwig.
Düben: E. Schulze Teutſchenthal: C. Rolle.Eilenburg: B. Vornikoel. Torgau: Apotheker Knibbe.
Eieleben: C. Worch Schmidt. Wallhauſen Apotheker Crohn.
Gerbſtedt: R. Sander Weißenfels: Apotheker Gräf.
Hohenmölſen: Fr. Angermann- Wettin: Apotheker Köhler.
Lauchſtädt: Apotheker Schonke. Wiehe Apotheker Haack.
Löbejün: F. Rudloff. Wittenberg Apotheker Semme.

Merſeburg Sämmtliche Apotheker. Seitz: A. Huch.
Hauptdepöt in Halle bei Mentze, früher W. IIesse, Schmeerſtr. 36.

4„Magdeburger Preſſe
Herausgegeben und redigirt von J. Hoppe.

Central Organ der Fortſchrittsparktei
für Magdeburg, die Provinz Sachſen und Anhalt

Die Magdeburger Preſſe“ erſcheint wöchentlich 13 Mal in gr. Folioformat und wird
täglich in der Stärke von wenigſtens 2 Bogen mit den erſten Nachmiktags- und Morgenpoſten
verſandt wodurch ſie in den Stand geſetzt iſt, auf dem ſchnellſten Wege in der Politik wie im
Handel die neueſten Nächrichten zu verbreiten, welche ſie durch Telegramme und Original
berichte bezieht. Die Magdeburger Preſſe“ hat das Glück gehabt gleich bei ihrem Er
ſcheinen die Aufmerkſamkeit des Publikums und der Sagespreſſe auf ſich zu ziehen und es wird
nichts unterlaſſen werden die ihr zu Theil gewordene Anerkennung in immer höherem Grade
zu rechtfertigen Für alle Fächer wie beſonders auch für das Feuilleton, ſind mannigfache
und tüchtige Mitarbeiter thätig. Die Montagsnummer iſt allwöchentlich längeren Aufſätzen über
Handel, Jnduſtrie und Land wirthſchaft gewidmet.

Jm Jntereſſe unſerer Mecklenburgiſchen Abonnenten bemerken wir, daß die „Magdebur
ger Preſſe“ neben den allgemeinen und provinziellen Nachrichten beſonders auch die Mecklen
burgiſchen Zuſtände in einer Reihe von Artikeln und Correſpondenzen beſprochen hat und darin
fortfahren wird.

Abonnements nehmen ſämmtliche Poſtämter an.

bei den Preuß. Poſtämtern 1 26 3 im Herzogthüm Anhalt 1 15 im
übrigen Deutſchland 1 24 Jnſerate werden mit 1 6 für die viergeſpaltene
Petitzeile oder deren Raum berechnet, und für größere oder wiederholte Annoncen die coulante
ſten Bedingungen gewährt.

Magdeburg, im Juni 1865
Die Expedition der Magdeburger Preſſe“.

Jn Eisleben iſt ein neugebautes Wohn
haus welches ſich wegen ſeiner günſtigen Lage
zum Backhaus und Kleinhandel vortrefflich eig
net, zu verpachten.
fragen unter P. M. N.
Eisleben.

91. poste restante

Ein junges Mädchen, welches dem Haushalte
und der Aufwartung ſich unterzieht, findet in
einem Gaſthofe Condition. Zu erfragen bei
Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Vierteljährlicher Abonnementspreis

Näheres auf portofreie An-

Eine flotte Verkäuferin mit guten Atteſten
findet baldige Stellung Adreſſen Z. ſind nie
derzulegen bei Ed. Stückrath in der Exped.
d. Ztg

Ein militairfreier Mann mit guten Atteſten,
der mit Pferden Beſcheid weiß, auch fahren
kann wird ſofort auf dem Rittergut Tra
garth bei Merſeburg geſucht

Stelle-Geſuch.
Ein junges Mädchen von außerhalb ſucht bei

einem älteren Paare oder in einem Poſamentier
geſchäft ſofort ein Unterkommen. Gehalt wird
nicht, wohl aber eine liebevolle Behandlung be
dingt. Gefällige Offerten beliebe man bej Ma
dame Brachvogel, Altermarkt Nr. 3, nie
derzulegen.

Zur Führung eines kleinen Haushaltes und
als Verkäuferin in einem reinlichen Geſchäft
wird eine gut empfohlene Demoiſelle in geſetz
ten Jahren zum 15. d. oder 1. Juli geſucht.
Offerten mit S. E. bezeichnet nimmt Herr Ed.
Stückrath in der Exped. d. Ztg. an.

ne anZür Etablirung eines Getreide u. Pro
duecten- Geſchäfts ſucht ein in dieſen Bran
chen gediegener routinirter und ſoli
der junger Kaufmann mit einem hübſchen Ver
mögen einen Theilnehmer mit 5 bis 10,000
Thaler Einlage; derſelbe braucht nicht noth
wendig Kaufmann zu ſein. Meldungen werden
unter N. B. 29 bei Herrn Ed. Stück
rath in der Exped. d. Ztg. entgegengenommen.

Ein güt empfohlenes Hausmädchen, im Nä
hen und Plätten geübt, ſucht gleich oder zum
1. Juli Generalin v. Seckendorff,

v. d. Kirchthor Mühlweg 1.
Ein junger Mann mit guter Handſchrift,

welcher ſich dem Comtoirfach widmen will,
findet angenehmes Engagement durch Unter
zeichneten.

L. F. W. Körner, CigarrenJmporteur,
Berlin, Puttkammerſtraße 14.

Muſiker-Geſuch.
Tüchtige Muſiker, vorzüglich ein Tuübger,

finden bei gutem Gehalt und freier Station En
gagement in der Kreisſtadt Calbe a/S. bei dem
Stadt Muſikdirektor daſelbſt. Auch werden
daſelbſt junge Leute, welche Muſik erlernen wol
len, unter annehmbaren Bedingungen ange
nommen.

Ein junger Commis, Materialiſt, flotter Ver
käufer und vorzüglich empfohlen, findet zum
Juli er. Stellung. Offerten mit Copie der
Zeugniſſe sub Chiffre V. t 200 befördert Ed.
Stückrath in d. Exped. d. 3. weiter

Nheumatismus!
Torgau, 10. Nov. 1864.

Sehr geehrter Herr Hülsberg!
Die von Jhnen gefertigte Tannin- Bal

ſamſeife hat meiner Schweſter gegen rheu
matiſches Leiden recht gute Dienſte gelei
ſtetz deshalb erſuche ich Sie, auch inir für

1 derſelben gegen Poſtvorſchuß zuzü
ſenden.

Mit der größten Hochachtung
m Grnſt Diettrich, Böttchermeiſter.
E. G. Hülsberg's S's Tannin- Bal
ſam-Seife iſt zu haben: in Halle
bei W. Lage e Co. Herrenſtr. 11,
und enteze, fr. W. Messe,
Schmeerſtr. 36. Se S Fee e



Zur Annahme für
W. Fpfmellers Färberei in Werlin

hält ſich empfohlen

Alexander IaLeipzigerſtraße Nr. 103 im „goldenen Löwen“.
Stachel-, räbeer- und Kirsch-Wörtehen bei

Lehmann Leipzigerſtraße 105.
Zur Reiſe Saiſon empfehle mein großes Lager von

Wernrohremit den beſten 2chromatischen Gläſern und vorzüglicher Tragweite bei ſoliden Preiſen zur
gefälligen Beachtung

Jul. Herm. Schmödit, mech. G opt. Institut Schmeerſtr. 29).

Copien wwand, Pauuspapier,
ſowie Wathmann Zeichen Bapier, echte Vaberstifte, f. Französische Varben,
Teuchte Wasserfarben in Tüben, feine Piänsel, Porzellan Paletten, überhaupt
ſämmtliche Zeichenmaterialien empfiehlt in mr guter Qualität

Jul. Herm. Schmidt Schmeerſtr. 29.
MHosenträger für Kinder und Erwachſene empfiehlt in vorzüglicher

Auswahl Richard PaulyEcht perſiſches Jnſectenpulver, à Fl. 5 Sicheres Mittel zur Vertilgung der
Flöhe, Wanzen u. ſ. w.

Engliſche Fleckſeife. Zur leichten Entfernung von Flecken aus allen Stoffen, à Stück 2
Praktiſcher Jahnkitt. Das Beſte zum Ausfüllen hohler Zähne, in Etuis à 5 u. 7 h
Neuer Küitt für Glas, Porzellan, Stein ec., à Fl. 3
Flüſſiger Leim à Fl. 2

rdnußölſeife, ein wohlthätiges und erfriſchendes Waſchmittel, à Stück 3 und 1 Packet
mit 4 Stück 10Kummerfeld' ſche Seife, rühmlichſt bekannt, à Stück 5 Zu haben bei

Carl aring. Brüderſtraße 16.

Die Eiſengießerei u. Maſchinenſabrik
Branmz VIeye in Ia a/S.

von

Schmeerſtraße Nr. 26,
empfiehlt auch in dieſem Jahre ihre Arbeiten einem geehrten Publikum zur gütigen Beachtung.
Namentlich empfiehlt dieſelbe ihre Anfertigung von Grabkreuzen, Grab-, Balkon und
andern Gittern und alle in dieſes Fach ſchlagende Arbeiten, und ſtehen die neueſten
Modells hierzu zur gefälligen Anſicht bereit.

Auch werden Dreſchmaſchinen aller Art, welche ſich durch ihren leichten Gang ganz
beſonders auszeichnen, ſowie Häckſel-, Kartoffel Kraut- und Rübenmaſchinen
und Ringelwalzen dauerhaft und praktiſch gefertigt und bei billigſter Preisſtellung Garan-
tie übernommen

ederschiürezchen
für Knaben und Mädchen, welche von großer Dauer ſind und nie gewa
ſchen zu werden brauchen, auch ſich ſehr gut zu Geſchenken eignen, em
pfiehlt den geehrten Hausfrauen als etwas ganz Praktiſches

die Handſchuhfabrik von P. Beraeld, gr. Ulrichsſtr. 47.

Preybergs Garten.
Sonntag den 11. Juni Nachmittag und Abend Flälitair- Concert von dem Muſikchor

des Magdeb. Füſ.Reg. Nr. 36, unter Leitung ſeines Directors Hrn. Fiedler. Zur Auff. kommt
u. a. Jmmortellenkranz an Alb. Lortzing, unter Mitwirkung eines beliebten Sängers.

Anfang 3 Uhr. Entree 2

Dampſſchiſf Form.e Sonntag den 11. ünd Montag den 12. Juni Luſtfahrten nach der
Rabeninſel. Abfahrt von 3-8 Uhr ſtündlich Einſteigeplatz bei Herrn Winkelmann
im Rathswerder:

Neu SendungEin ganz vorzügliches Töpfchen Cuimnba-
cher Bier und reichhaltige Speiselkarte
hält empfohlen O. Schae, „zur Börſe“
am Markt, im Ioöotel G arm.

Beetauuration Sturmes clorf.
Sonntag den 18. Juni Jtalieniſche Nacht und großes enerw erk,

von 3 Uhr ab Concert und Abends Ia Miſtk von der neuen Halli-
ſchen Capelle aus Halle, unter Leitung des Herrn Muſtkdirector Hoffmann.
Da die Decoration mit vielen Koſten verbunden, ſo bittet um zahlreichen Beſuch

W. Röse. Neſtaurationsbeſitzer.
Einen alten wiener Flügel verkauft billig Drei Kahnladungen (Doppel) Stabholz ſind

G. Knappe in Cönnern. angekommen. W. Wurmſtich S Co.
Ein zweijähriges Saamenrind, dgl. hundert 2 Stück Ladentiſche mit eichener Platte und

In der Pefler ſchen Buchh. in Halle
a/S. ſowie in allen übrigen Buch handlungen
iſt zu haben

Br. Ottv Ule's
ansgewählte kleine

naturwiſſenſchaftliche Schriften.
I. Bändchen. Die Chemie der RNüche.

Preis 18 Sgr.

Mläegenleim in Büchſen bei
C. Lincke, Alter Markt Nr. 10.

Gicht- und Hämorrhoidalleidende
conſultirt brieflich Br. Müller in Coburg

Kranke dieſer Art, welche in einem ſchrift
lichen Verkehr mit ihm zu treten wünſchen,
wollen ſich vorher durch ſeine Schriften, die in
jeder Buchhandlung, in Halle bei Mä. Am-
tom für ein Billiges zu haben ſind, mit deſ
ſen Heilverfahren bekannt zu machen ſuchen.

Saatplanen
von Segeltuch und ſtarker Leinwand in jeder
beliebigen Größe habe ich jetzt bedeutendes La
ger und kann ich dieſelben durch günſtigen Ein
kauf billigſt verkaufen. Bei brieflichen Aufträ
gen oder durch Boten bitte ich mir gefälligſt
den Zweck, zu welchen es benutzt werden ſoll,
anzugeben, um unnöthige Rückfragen zu ver
meiden.

Halle a/S.
Pfaffenberg, Klausthorſtr. Nr. 5.

Freitag den 16. Juni treffe ich mit
einem Transport däniſcher Pferde in
Eisleben ein.

Carl Vngefroren.
Schlempe und Hülſen ſind noch abzu

geben in der Stärkefabrik Ober-Glaucha 2.
12 St. Wannen von eichenem Holze,

l. 2 3 br. u. 29 hoch Lichtenmaaß,
ſtehen zum Verkauf Ober Glaucha 2

Von Tapeten und Bordüren halte ich
die neueſten Muſter zur gefälligen Anſicht reſp.
Aufträgen beſtens empfohlen.

Franz Heinrich in Cönnern.

O. Rauchfuss Salon zu Diemitz.
Heute Sonntag den 11. Juni

Letzte Vorſtellung
der Leipziger Liederhalle

durch humoriſtiſch-muſikaliſch-deelama
toriſche Soirée.

Anfang 6 Uhr. Entree 2
Hierzu ladet noch ganz ergebenſt ein

Louis Carlſen nebſt Geſellſchaft.

Nach dem Concert Ball im neuen Salon
von dem Muſikdirector des Magdeburger Füſi
lier Regiments Nr. 36, unter Direction des
Muſikdirector Fiedler. Eintrittskarten ſind
am Büffet zu haben O. Rauchfuß.

PVreyuybergs Garten.
Montag den 12. Juni Militaſr- Con-

cert von dem Muſikchor des Magdeb. Füſ.
Reg. Nr. 36, unter Leitung ſeines Directors
Hrn. Fiedler.

Anfang 7 Uhr. Entree 2

Back Wiüttelkimel.
Montag den 12. Juni Militair-Con-

Cert. von dem Muſtkchor des Magdeb. Füſ.
Reg. Nr. 36, unter Leitung ſeines Directors
Hrn. Fiedler.

Anfang 3 Uhr. Entree 2
Culmbacher Bier Ta Qualität

à Bümer 5 bei
Ferd. Wiedero.

Garnbriniis. Neue Sendung ff.
Lichtenhainer und Chemnitzer Schloß
bier.

Zur guten Quelle.
Sonntag große muſikaliſche Abend-

Stück Hammel ſtehen zum Verkauf bei ein Comptoirpult zu 4 Mann ſind zu verkaufen
Meinicke in Volckmaritz. kleiner Sandberg Nr. 21.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

unterhaltung von Geſchwiſter Leider.
Bier auf Eis, Goſe ff.
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